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AG   Arbeitsgruppe 

GÜ   Grenzübergang 

IHI   Internationales Hochschulinstitut Zittau 

KVG   Kraftverkehrsgesellschaft Dreiländereck GmbH 

LTV   Landestourismusverband Sachsen e.V. 

MGO   Marketing Gesellschaft Oberlausitz Niederschlesien mbH 

ÖPNV   Öffentlicher Personennahverkehr 

SEKo   Stadtentwicklungskonzept 

SOEG   Sächsisch-Oberlausitzer Eisenbahngesellschaf t mbH 

SPNV   Schienenpersonennahverkehr 

TGG Touristische Gebietsgemeinschaft �Naturpark Zittauer Gebirge / 

Oberlausitz� e.V. 

TMGS   Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen mbH 

TVO   Tourismusverband Oberlausitz-Niederschlesien e.V. 

USP   Unique Selling Proposition (Alleinstellungsmerkmal) 

 

 

Incoming Büro:   Einrichtung aus dem Tourismusgesch äft, auf deutsch Zielgebietsagentur 1 

Prädikatisierung:  hier: Verleihung eines touristis chen Qualitätssiegels 

Agglomerationsbereich: hier: Zusammenhängendes Gebi et mit Angeboten im Einzelhandel  

Touristendestination:  In der Touristik der Oberbegriff eines Angebotsprofils. Der Ort, zu dem 

man reist. 2

                                                
1 Quelle: www.wikipedia.de 
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Zusammenfassung 

Der Tourismus ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor für die Stadt Zittau. Seit 1974 betreibt die Stadt 

durchgängig eine eigene Touristinformation. Nach der friedlichen Revolution von 1989 wurde 

1994 das erste Tourismuskonzept der Stadt Zittau als Arbeitsgrundlage für die touristische 

Arbeit erstellt und 2001 fortgeschrieben. 

 

Das Reiseverhalten der Gäste ändert sich immer wied er und auch in der touristischen 

Infrastruktur der Stadt Zittau und ihrem Umfeld haben sich viele Neuerungen ergeben. Zudem ist 

eine Stagnation in den Besucher- und Übernachtungsz ahlen der Stadt Zittau in den letzten fünf 

Jahren festzustellen. Dies ist der Anlass, um sich mit der touristischen Konzeption der Stadt 

Zittau erneut intensiv zu befassen, mit touristischen Leistungsanbietern und den übergeordneten 

touristischen Vermarktern TGG und MGO zu diskutieren und abzustimmen sowie neue Impulse 

für die touristische Entwicklung der Stadt Zittau z u geben.   

 

Zielstellung des nun vorliegenden Konzeptes ist die Verdeutlichung des Wirtschaftsfaktors 

Tourismus für die Stadt, die Festschreibung der tou ristischen Ziele der Stadt Zittau für die 

nächsten Jahre und die Schaffung einer Arbeitsgrund lage für Stadtrat, Stadtverwaltung und 

Touristinformation.   

 

Die Konzeption gliedert sich in folgende Kapitel: 

• Vorangestellt wird eine ausführliche Stärken- und S chwächen-Analyse in den Bereichen 

Verkehr, Ortsbild, Umfeld, Beherbergung, Gastronomie, Kultur und Freizeit, Handel 

sowie Service und Betreuung. 

• Im zweiten Kapitel wird das touristische Leitbild der Stadt Zittau definiert und daraus die 

Zielgruppen Städte- und Kulturtouristen, Geschäfts- , Einkaufs- und Aktivtouristen mit 

ihrer unterschiedlichen Bedeutung für die Stadt Zit tau abgeleitet. Mit großer 

Übereinstimmung aller touristischen Akteure wurde d as Leitbild �Zittau � Stadt der 

Fastentücher� mit höchster Priorität versehen. 

In der Konsequenz werden die Anforderungen an die zukünftige Tourismusentwicklung in 

den oben genannten Bereichen formuliert. Der Marketing-Mix (Produkt, Preis, 
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Distribution und Kommunikation) beschreibt anschließend ausführlich die operative 

Umsetzung des touristischen Leitbildes und der touristischen Ziele. 

• Das dritte Kapitel geht auf die Einordnung der Stadt Zittau in die Tourismusstruktur des 

Landes Sachsen ein. Auf den Ebenen Land, Region, Gebiet und Kommune ist dabei 

häufig eine Trennung zwischen der touristischen Lob by- und Verbandsarbeit und der 

eigentlichen touristischen Vermarktung anzutreffen. Die Stadt Zittau ist in den 

touristischen Gremien des Landes Sachsen über die T ouristinformation vertreten. 

Dadurch wird die Durchgängigkeit und Partizipation an übergeordneten Strategien und 

Maßnahmen sichergestellt. Für die Stadt Zittau ist insbesondere die Einordnung in die 

Ferienregion Naturpark Zittau Gebirge, vertreten durch die TGG, für die touristische 

Entwicklung und Vermarktung von großer Relevanz. 

Weiterhin wird der Wirtschaftsfaktor des Tourismus für die Stadt Zittau beschrieben. Mit 

dem derzeitigen Tourismusaufkommen wird in der Stadt ein Umsatz von 17,6 Mio. Euro 

jährlich erzielt. Davon profitieren zu 48,3% das Be herbergungs- und 

Gastronomiegewerbe, zu 33,5% der Einzelhandel und zu 18,2% Dienstleistungsanbieter. 

Abschließend wird in diesem Kapitel auf die derzeit ige Finanzierung des Tourismus der 

Stadt Zittau eingegangen und es werden Empfehlungen zur zukünftigen Finanzierung 

gegeben. Wesentlicher Kritikpunkt ist das geringe Tourismusmarketingbudget der Stadt 

Zittau für die Bewerbung des Tourismusstandortes. D as trägt weder der Bedeutung des 

Tourismus als Wirtschaftsfaktor in der Stadt Rechnung, noch können damit die 

Potentiale, die im Tourismus liegen, ausgeschöpft w erden. Hinzu kommt, dass die Stadt 

kein Stadtmarketing betreibt, in welches sich das Tourismusmarketing typischerweise 

einbettet. Die klare Forderung lautet daher ein Stadtmarketing aufzubauen! Das ist vor 

allem wichtig für die Vermarktung nach Innen. Nur s o erreicht man eine Identifikation der 

Bürger mit Ihrer Stadt. Für den Tourismus wichtig i st das Verständnis der 

Gewerbetreibenden und Bürger für die Bedeutung des Tourismus in der Stadt Zittau und 

daraufhin eine Überprüfung der eigenen Verhaltenswe isen und Angebote für die Gäste 

unserer Stadt.  

• Im vierten Kapitel werden alle Maßnahmen, die zur U msetzung der Konzeption 

angedacht sind, aufgeführt. Der Maßnahmeplan stellt  das Arbeitsinstrument für die 

Akteure dar und wird nach Bedarf fortgeschrieben. 
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1. Tourismusdaten / Bestandsanalyse 

1.1. Analyse der touristischen Infrastruktur 

1.1.1. Verkehrserschließung 

˜ußere Verkehrserschließung:  

Zittau liegt im Dreiländereck Deutschland-Polen-Tsc hechien im Südosten des Freistaates 

Sachsen. Zittau ist im Landkreis Görlitz die zweitg rößte Stadt.  

Verkehrsseitig liegt Zittau am Schnittpunkt mehrerer regionaler Verbindungs- und 

Entwicklungsachsen z.T. im Zuge überregionaler Verb indungsachsen: 

- Liberec � Zittau � Görlitz � Cottbus 

- Liberec � Zittau � Bautzen � Hoyerswerda � Cottbus 

- Zittau � Ebersbach � Bautzen 

- Zittau � Ebersbach � Bischofswerda � Kamenz � Ruhla nd 

 

 

 

  Abbildung 1: Überregionale Verkehrserschließung v on Zittau 
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Der überregionale Verkehr  wird im Wesentlichen über drei Bundesstraßen gefüh rt. Die B96 

aus Richtung Bautzen, die B99 aus Richtung Görlitz treffen in der Innenstadt auf den Stadtring, 

der selbst als Bundesstraße B96 klassifiziert ist. Gegenwärtig wird eine Umgehungsstraße B178 

(neu) als Schnellverbindung von Zittau zur A4 (bei Weißenberg) errichtet. 

 

Das ÖPNV-Angebot  für die Stadt Zittau gliedert sich in Angebote des  Schienenpersonennah- 

Verkehrs (SPNV) sowie des Stadt- und Regionalverkehrs. Darüber hinaus verkehrt zwischen der 

Stadt Zittau und dem Zittauer Gebirge eine Schmalspurbahn (750 mm Spurbreite) auf einer 

Länge von ca. 16,5 km.  

 

Im SPNV wird die Stadt Zittau von 6 Eisenbahnlinien bedient. Auf den Linien nach Dresden und 

Cottbus wird täglich ein annähernder Stundentakt an geboten, eine Direktverbindung nach Berlin 

fehlt allerdings. In Richtung Varnsdorf besteht ein stündliches Fahrtenangebot. Nach Liberec 

werden in Summe täglich 18 Verbindungen mit alterni erender Bedienung nach Seifhennersdorf 

und Rybni�te je Richtung angeboten. Täglich führen vier Verbindungen von Dresden nach 

Liberec. Zwei der Verbindungen Dresden-Zittau werden am Wochenende über Liberec hinaus 

bis Tannwald geführt. 

Die von der Sächsisch-Oberlausitzer Eisenbahngesell schaft mbH (SOEG) betriebene 

Schmalspurbahn weist ein bedarfsorientiertes, saisonal differenziertes Fahrtenangebot auf. 

 

Der Zittauer Stadtverkehr umfasst drei Stadtbuslinien. Diese von der Kraftverkehrsgesellschaft 

Dreiländereck mbH (KVG) betriebenen Linien verkehre n Montag bis Freitag im 30-Minutentakt 

bzw. im 60-Minutentakt. Samstag bzw. Sonntag verkehren die drei Linien jeweils im 60-

Minutentakt. Die Betriebszeiten erstrecken sich werktags von 5:00 bis 19:00 Uhr, samstags von 

8:00 bis 18:00 Uhr und sonntags von 12:00 bis 19:00 Uhr. 

 

Darüber hinaus wird Zittau durch 16 Regionalbuslinien der KVG bedient. 

 

In Zittau sind die Haltestellen Zittau Bahnhof und Hirschfelde Haltepunkt als 

Verknüpfungsstellen  ausgebaut worden, wobei der Bahnhof Hirschfelde von allen Buslinien  

Richtung Görlitz bedient werden sollte . Hier wird der komfortable, direkte Umstieg zwischen den 

Verkehrsmitteln des SPNV, des Regionalbusverkehrs und am Bahnhof Zittau auch des 
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Stadtbusverkehrs ermöglicht. Allerdings lässt die zeitliche Verknüpfung zu wünsc hen übrig . 

Wichtige Umsteigehaltestellen sind der Martin-Wehnert-Platz, der Ottokarplatz und die 

Haltestelle Klosterplatz zwischen mehreren Linien des Stadt- und Regionalverkehrs. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 2: Bushaltestelle Klosterplatz   Abbildung 3:  Platz des 17. Juni (Bahnhof) 

(Historischer Stadtkern)   
 

Die folgende Tabelle fasst die äußere Verkehrsersch ließung zusammen: 

PKW B 178 neu 

Zittau � Löbau � Weißenberg (A 4) 
aus nördlicher Richtung bis Obercunnersdorf als Sch nellstraße 
ausgebaut (vier- und dreispurig) 
- fehlender Anschluss bis Ortsumfahrung Zittau 
- fehlender Anschluss bis Weißenberg 
- fehlende südliche Weiterführung nach Tschechien 

(Neißebrücke) 

 B  96 Zittau � Bautzen (einspurig) 

 B  99 Zittau � Görlitz (einspurig) 

 B 178 (alt) 
Zittau Löbau (einspurig) 
Autobahnanschluss: Weißenberg (ca.40 km), Bautzen ( ca. 45 
km) und Görlitz (ca. 35 km)  an die A 4 

Flugplatz  Dresden (ca. 100 km) 

  Liberec  (ca. 25 km) 

Bahn 
Überregionale 
Verbindungen 

- Regional-Express 2: Tanvald � Liberec - Zittau - Ebersbach � 
Dresden 

- Regional-Bahn 61: Zittau - Ebersbach � Dresden 
- Neißetalbahn (ODEG): Zittau - Görlitz � Cottbus 

 
Regionale 
Verbindungen 

- Mandaubahn (TRILEX): Liberec - Zittau - Varnsdorf � 
Seifhennersdorf/ Rybni�te 

- Schmalspurbahn (SOEG): Zittau - Bertsdorf - Kurort 
Oybin/KurortJonsdorf 
o Touristisch wirksam seit 1890  
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o Verbindungsfunktion zwischen Zittau und den 
Erholungsorten des Zittauer Gebirges 

Bus Regionale 
Verbindungen 

1 Zittau - Großschönau  - Waltersdorf 
4 Zittau - Bertsdorf 
5 Zittau - Olbersdorf - Kurort Jonsdorf 
6 Zittau - Olbersdorf - KurortOybin 
6/5 Zittau - Olbersdorf - Jonsdorf 
7 Zittau - Eichgraben - Kurort Lückendorf 
19 Wittgendorf - Hirschfelde - Wittgendorf 
20 Zittau � Eckartsberg - Zittau 
21 Zittau - Ostritz - Görlitz 
22 Zittau - Löbau 
23 Zittau - Mittelherwigsdorf Oberdorf 
24 Zittau - Oberoderwitz - Seifhennersdorf 
27 Zittau - Löbau 
41 Zittau - Wittgendorf - Bernstadt 
45 Hirschfelde - Schlegel � Bernstadt 
51        Zittau - Ebersbach 
- gute Busverbindungen innerhalb des Landkreises 
- Problem: Wochenendverbindungen 

 Stadt 

3 Stadtbuslinien: 
- A: Hörnitz - Zittau Klosterplatz - Zittau Bhf. - Zittau Nord - 

Zittau Bhf. - Hörnitz 
- B: Zittau Chopinstr. - Zittau Klosterplatz � Land ratsamt - 

Zittau Bhf. - Zittau Chopinstr. 
- C: Zittau Bhf. - OT Hartau - OT Eichgraben - Zittau 

Klosterplatz - Zittau Bhf. 

Tabelle 1: Übersicht der Verkehrsanbindungen 

 

Für den grenzüberschreitenden Schienen- und Straßen verkehr bestehen im Stadtgebiet von 

Zittau mehrere Übergangsstellen. Seit der EU-Osterw eiterung im Jahr 2004 sind alle 

Grenzübergänge  in der Stadt Zittau durchgängig und ohne Grenzkont rollen nutzbar. 

- Straßengrenzübergang Chopinstraße (D � PL): 

o National bedeutender Grenzübergang (GÜ) für Persone n und Güterverkehr 

o Zugelassene Verkehrsarten: LKW bis 7,5 t, Busse, PKW, Radfahrer, Fußgänger 

- Straßengrenzübergang Friedensstraße (D � PL/CZ): 

o Regional bedeutender GÜ für Personenverkehr 

o Zugelassene Verkehrsarten: LKW bis 7,5 t, Busse, PKW, Radfahrer, Fußgänger 

- Grenzübergang Hartau (D � CZ): 

o Regional bedeutender GÜ für Tourismus 
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o Zugelassene Verkehrsarten: Radfahrer, Fußgänger 

- Eisenbahngrenzübergang Zittau � Hradek n. Nisou (D � CZ): 

o GÜ für Personenverkehr  

Innere Verkehrserschließung:  

Für die Touristen sind ausreichend kostenpflichtige  Parkplätze  (480 Stellplätze) in der 

Innenstadt vorhanden. Als Großparkplätze sind der M arkt, der Rathausplatz, die Neustadt, an 

der Breite Str., das innerstädtische Parkhaus auf d er Pfarrstraße und das Parkdeck neben dem 

Stadtbad ausgewiesen. Gekennzeichnete Parkplätze fü r Reisebusse sind kostenfrei auf der 

Klosterstraße, der Frauenstraße und dem Martin-Wehn ert-Platz vorhanden. 

Kostenfreie PKW-Parkplätze stehen in der Innenstadt  kaum zur Verfügung, was oft zur 

Verärgerung der Gäste führt. Darüber hinaus ist der  Zustand einiger Parkplätze nicht zufrieden 

stellend (Breite Str. oder an der Hauptturnhalle). 

  

Abbildung 4: Parken im historischen Stadtkern (Parkhaus Pfarrstraße und Stellplätze Neustadt) 

 

Im Stadtkern sind zwei verschiedene Verkehrszonen - Fußgängerzonen und verkehrsberuhigte 

Geschäftsbereiche - eingerichtet. Das Fußwegenetz  in der Innenstadt ist teilweise gut 

ausgebaut und saniert, wie z.B. die Fußgängerzonen auf der Bautzner Str., der Johannisstr. und 

der Frauenstraße. Unsanierte Straßen und Plätze sin d nicht barrierefrei. 

In der Umgebung gibt es mehrere Hauptwanderwege wie den Oberlausitzer Bergweg und als 

regionale Wanderwege den Oberlausitzer Rundweg, die Lausitzer Schlange und den 

Wanderweg zwischen Zittau, Seifhennersdorf und Rumburk/�Z. 

Als Fernradwege gibt es den Oder-Neiße-Radweg, die Deutschlandrout e D4 Zittau � Dresden 

und den Rübezahl-Radweg (deutscher Abschnitt). Als regionaler Radweg ist der Rundradweg 

Dreiländerpunkt zu nennen. Die Routen der Radwege, insbesondere der Fernradwege, führen 

nicht durch die Innenstadt, hier sind nur in den Randlage Fahrradwege ausgewiesen. Im 
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sonstigen Zittauer Straßennetz sind abschnittsweise  Radwege in Form von kombinierten Fuß- 

und Radwegen sowie für Radfahrer freigegebene Fußwe ge ausgeschildert. Ein 

zusammenhängendes Radwegenetz existiert derzeit nic ht. 

 

Die Stadt Zittau hat Begrüßungs- und Orientierungstafeln  an den Zufahrtsstraßen B 178 und 

der B 99 aufgestellt und diese mit Haltebuchten versehen. Nur an der B 96 fehlt solch eine 

Orientierungstafel. 

Neue Stadtplanorientierungstafeln an wichtigen Zugangsstraßen bzw. stark frequentierten 

Punkten der Innenstadt sind vorhanden. Die touristische Beschilderung für Fußgänger ist  

aktualisierungsbedürftig.  

1.1.2. Ortsbild 

Die Stadt Zittau verfügt über eine klar gegliederte  und abgegrenzte Siedlungsstruktur, die 

Silhouette der Stadt erhebt sich vor der Kulisse des Zittauer Gebirges.  

 

Die mehr als 50 Einzeldenkmale der Stadt werden durch den �Zittauer Denkmal- und 

Kulturpfad� , welcher in seiner Grundanlage seit 1914 besteht, miteinander verbunden und 

gekennzeichnet. Der Pfad weist dem interessierten Gast den Weg durch die Stadt. Die 

Beschilderung ist leider lückenhaft (Von 52 Schilde rn sind aktuell nur noch 27 vorhanden!) und 

teilweise erneuerungsbedürftig. Weiterhin ist darauf hinzuweisen, dass die Beschilderung der 

Sehenswürdigkeiten nur einsprachig vorhanden ist un d damit der zunehmenden Anzahl 

tschechischer und polnischer Touristen aus dem Dreiländereck nicht gerecht wird. 

 

Mit dem �Großen Zittauer Fastentuch 1472� und dem �Kleinen Zittauer Fastentuch 1573� 

verfügt die Stadt Zittau über zwei deutschlandweit einmalige Sehenswürdigkeiten von 

europäischem Rang. Diese sind Zittaus �USP� (Unique  selling proposition), das 

Alleinstellungsmerkmal, welches die Stadt von allen anderen unterscheidet. 

 

Der �Grüne Ring � mit seiner Parkanlage und Bebauung stellt ein weiteres 

Alleinstellungsmerkmal der Stadt Zittau dar, welches in dieser Art und Geschlossenheit mit der 

Ringbebauung in Wien vergleichbar ist. Damit zeichnet sich der historische Stadtkern als 

besonders geschlossenes Altstadtensemble aus. 
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Zittau besitzt ca. 20 Brunnen, von denen ca. 75% restauriert sind (z.B. Rolandbrunnen, Grüner 

Born, Herkulesbrunnen, Schwanenbrunnen, Marktfrauenbrunnen). Die touristische Bedeutung 

der Brunnen ist hoch, wird aber - bis auf einige Fü hrungsangebote der Touristinformation - noch 

nicht voll ausgeschöpft. 

 

Das Ortsbild der Stadt Zittau wird auch durch die Funktion der Stadt als Standort der 

Hochschule Zittau / Görlitz  geprägt. Der neu entstandene Campus im Südteil des  �Grünen 

Ringes�, die Mensa und die sanierten Studentenwohnungen bzw. Gebäude des Internationalen 

Hochschulinstitutes (IHI) in der Innenstadt setzen markante Zeichen innerhalb des Stadtbildes. 

 

Neben einem Großteil sanierter Gebäude und Straßen gibt es innerhalb des historischen 

Stadtkerns noch mehrere unsanierte Quartiere: 

- Mandauer Berg, Baderberg 

- Breite Str. / Uhreninsel, Amalienstraße  

- Brunnenstraße, Innere Weberstr.- unterer Teil 

- Albertstraße, Böhmische Str. / Fleischbänke 

 

Viele leer stehende Geschäfte schmälern zudem die A ttraktivität der Innenstadt. 

 

Weiterhin sind als Schwäche die fehlenden öffentlic hen Toilettenanlagen in der Innenstadt  und 

am Bahnhof aufzuführen. Entsprechende Anlagen befin den sich nur am Grünen Ring. Das WC 

im Rathaus ist nur zu den Öffnungszeiten des Rathau ses zugänglich. 

1.1.3. Umfeld der Stadt Zittau  

Zittau ist die südöstlichste Stadt des Freistaates Sachsen mit Grenzen zur Republik Polen und 

zur Tschechischen Republik. Das heutige Zittau ist als Mittelzentrum von Gemeinden mit 

geringen Zentralitätsstufen umgeben und hat eine Ge markungsgröße von 6.674 ha. Im Süden 

schließt sich unmittelbar das Zittauer Gebirge an.  

 

Der Stadt Zittau kommt als Zentrum der Ferienregion �Zittauer Gebirge� und als Bindeglied 

zwischen den umliegenden Gemeinden eine zentrale Funktion zu. Zittau ist das Verwaltungs-, 
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Bildungs-, Kultur-, Gesundheits- und Einkaufszentrum des ehemaligen Landkreises Löbau-

Zittau. Das Zittauer Gebirge ist der 100. Naturpark in Deutschland und ist damit Bestandteil 

einer deutschlandweit bekannten Marke.  

 

Zur Stadt Zittau selbst gehören aktuell sieben Orts chaften mit unterschiedlichem touristischem 

Potential.  

- Hirschfelde/Rosenthal: gelegen an der Neiße mit dem  Oder-Neiße-Radweg und der 

Möglichkeit von Schlauchboottouren auf der Neiße 

- Dittelsdorf / Wittgendorf: Hohe Dichte an Umgebindehäusern, Umgebindelehrpfad 

- Hartau / Eichgraben: Relevante Anzahl von Ferienwohnungen und Privatzimmern 

- Pethau: ehemaliges Landesgartenschaugelände �Landsc haft nach dem Bergbau� 

- Schlegel: Naherholungsgebiet Schlegler Teiche 

 

Das Zittauer Gebirge mit seinen Gemeinden hat den höchsten Stellenwert für den 

Tagestourismus in der Stadt Zittau. Das rund 35 km† große Feriengebiet bietet mit 300 km gut 

markierten Wanderwegen, zahlreichen Berg- und Klettergipfeln (87!), Aussichtspunkten, 

Berggaststätten und Ruheplätzen vielfältigste Ausfl ugs- und Erholungsmöglichkeiten. Zittau und 

das Gebirge bedingen einander, denn jeder Gast des Gebirges ist potentieller Tagesgast der 

Stadt und umgekehrt. Durch die enge Zusammenarbeit mit der TGG wird eine gemeinsame 

Vermarktung und die Erstellung gemeinsamer Angebote umgesetzt und auch weiter angestrebt.  

 

Die Stadt gehört zur Euroregion Neiße-Nisa-Nysa und  sieht sich als Bindeglied in einem Europa 

der offenen Grenzen, als Stadt im Dreiländereck zur  Tschechischen Republik und der Republik 

Polen. Das landschaftlich reizvolle Dreiländereck m it den Naherholungsgebieten Zittauer 

Gebirge, Lausitzer Gebirge und Isergebirge bietet gute Ausflugs- und Besuchsmöglichkeiten in 

allen drei Ländern. Die vielen Grenzübergänge sind vorteilhaft für Einwohner und Touristen, 

stellen aber auch Nachteile und Gefahren in Form von Grenzkriminalität und 

Durchgangsreiseverkehr dar. Die touristischen Angebote in Polen und Tschechien (Isergebirge / 

Riesengebirge, Prag) stellen zwar auch eine Konkurrenz dar, doch in der Entwicklung 

grenzüberschreitender Angebote wie der Via Sacra od er der Via Regia werden auch große 

Chancen gesehen. Auch die gemeinsame �Umgebindelandschaft� kann als 

Alleinstellungsmerkmal des Dreiländerecks entwickel t werden.   
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Trotz der guten Potentiale von Zittau und seinem nä heren touristischen Umfeld, ist die Region 

als Reiseziel aufgrund der Randlage in Deutschland gerade in den alten Bundesländern noch 

recht unbekannt.  

 

Weitere sehenswerte Städte in der Umgebung sind ein  wichtiger touristischer Aspekt 

insbesondere für die Hauptzielgruppen Städte- und K ulturtouristen. Die Städte Bautzen, Görlitz, 

Löbau, Kamenz, Zittau und Luban (PL) bilden den his torischen �Oberlausitzer 

Sechsstädtebund�. Weitere wichtige Städte in der Um gebung sind Liberec (CZ), Prag und 

Dresden sowie Wroc
aw (PL) und Jelenia Góra (PL). 

1.1.4. Beherbergung 

Zum 31.12.2010 verfügte die Stadt Zittau (einschl. Ortsteile) über folgende Bettenkapazitäten: 

Hotels / Pensionen:    407 Betten 

Ferienhäuser / -wohnungen:   139 Betten 

Privatunterkünfte:      20 Betten 

Gesamt:     566 Betten 

 

Die Touristinformation verfügt über eine detaillier te Aufstellung der Kapazitäten, die 

kontinuierlich aktualisiert wird.  

 

Unter den 12 Hotels und Pensionen der Stadt verfüge n drei Häuser (172 Betten) über eine 

DEHOGA - Klassifizierung mit drei Sternen. 

Die Ferienwohnungen und Privatunterkünfte der Stadt  sind nicht klassifiziert. 

Die Anzahl der angebotenen Gästebetten ist für eine  Stadt in der Größenordnung Zittaus und 

unter Berücksichtigung der hohen Kapazitäten des Um landes (Zittauer Gebirge) als ausreichend 

anzusehen. Die durchschnittliche Auslastung der Betten ist bei Weitem noch nicht zufrieden 

stellend und lag in den Jahren von 1996 � 2010 zwis chen 24% und 30%. 
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Ein Großteil der Touristen bucht seine Unterkunft i m näheren Umland, dem Zittauer Gebirge, wo 

auch die Auslastung der Kapazitäten wesentlich höhe r liegt als in der Stadt. Das Zittauer 

Gebirge ist ein traditionelles Erholungs- und Feriengebiet und stellt mit der Stadt sowohl eine 

Einheit und Chance als auch eine Konkurrenz für die  städtischen Beherbergungsbetriebe dar. 

 Tabelle 2: Statistische Entwicklung der Bettenkapazitäten, Ankünfte und Übernachtungen in Zittau (199 1- 
2010) 

1.1.5. Gastronomie  

Die Gastronomie ist eines der wichtigsten sekundäre n Fremdenverkehrselemente und gilt, 

neben dem Handel, in der Gesamtheit als größter pri vater Arbeitgeber der Region. Zittau besitzt 

neben acht Hotels und sechs Pensionen noch etwa 69 weitere gastronomische Einrichtungen 

(Stand 02/2011).  

 

Insgesamt verfügt Zittau über eine Kapazität von 4. 632 Sitzplätzen (3.157 innen und 1.475 

außen) im gastronomischen Bereich. Die Sitzplätze s ind wie folgt verteilt: 

- acht Hotelrestaurants mit 755 Plätzen (575 innen un d 180 außen) 

- 26 Gaststätten, davon zwei italienische, zwei griec hische und zwei asiatische mit insgesamt 

2.274 Sitzplätzen (1362 innen und 912 außen) 

Beherber-
gungsbetriebe

geöffnete 
Beherber-

gungsbetriebe
Betten

angebotene 
Betten

Durchschnittl. 
Auslastung der 
angebotenen 

Betten

Ankünfte
Übernachtun-

gen

Durchschnittl. 
Aufenthalts-

dauer

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Prozent Anzahl Anzahl Tage
1991 4 4 133 133 - - - -
1992 3 3 46 44 53,2 4.951            10.217         2,1
1993 4 4 62 60 44,8 5.984            11.053         1,8
1994 7 7 195 195 34,0 12.942          22.270         1,7
1995 8 8 204 204 37,0 14.775          30.591         2,1
1996 8 8 279 278 30,1 15.655          30.537         2,0
1997 8 8 316 315 23,7 14.900          29.421         2,0
1998 13 13 527 525 24,3 15.415          41.152         2,7
1999 11 11 525 483 22,8 18.680          40.260         2,2
2000 11 11 489 489 19,4 16.867          34.699         2,1
2001 11 11 476 472 24,7 19.203          40.022         2,1
2002 8 8 385 385 28,1 17.247          37.700         2,2
2003 8 8 385 385 29,4 18.218          37.919         2,1
2004 8 7 393 327 28,9 17.261          35.233         2,0
2005 8 8 388 379 29,6 16.802          35.956         2,1
2006 8 8 381 381 24,9 16.516          33.610         2,0
2007 8 7 381 321 28,7 17.020          33.642         2,0
2008 8 7 381 321 28,3 17.547          34.397         2,0
2009 9 9 413 411 27,0 19.652          38.395         2,0
2010 10 9 421 377 19.039          37.422         
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- 15 Imbissrestaurants bzw. Bistros, davon vier türkische, zwei asiatische und zwei 

italienische mit 572 Sitzplätzen (492 innen und 80 außen) 

- 20 Cafes bzw. Kneipen (darunter sieben typische Kneipen und zwei Eiscafes) mit 1.031 

Sitzplätzen (728 innen und 303 außen) 

Zusätzlich verfügt die Stadt Zittau über vier Tanzl okale bzw. Diskotheken sowie sechs 

Spielotheken.  

Es existiert eine ausführliche Datenbank zu den Ein richtungen des Gastronomie- und 

Beherbergungsgewerbes. Die Aktualisierung erfolgt fortlaufend in der Touristinformation.  

Aus quantitativer Sicht ist das Angebot mehr als ausreichend. Berücksichtigt man die geringen 

Auslastungen der meisten gastronomischen Einrichtungen, muss man sogar von einem 

Überangebot sprechen. Auf jeden gastronomischen Sit zplatz entfallen derzeit etwa sechs 

Einwohner, was selbst für eine touristisch gut entw ickelte Stadt hoch ist. 

 

Die Standorte der Gastronomie konzentrieren sich im Stadtzentrum Zittaus, hier befindet sich 

über die Hälfte aller Einrichtungen.  

 

Aus qualitativer Sicht muss festgestellt werden, dass sich das Angebot an internationalen und 

einheimischen Speisen in den letzten Jahren wesentlich verbessert hat. Wünschenswert ist eine 

Ergänzung durch kulinarische Angebote, sowie Angebote, die die Lage im Dreiländereck 

Oberlausitz, Böhmen und Schlesien widerspiegeln, be ispielsweise ein �Dreiländereck-Menü�.   

 

Jeder Gast der Stadt nutzt in der Regel auch die gastronomischen Einrichtungen der Stadt. Der 

Einzugsbereich der Gastronomie in Zittau, unabhängi g vom Fremdenverkehr, beträgt ca. 30km. 

Insbesondere über die Aktionen der Gutscheinkalende r und -bücher wird die Inanspruchnahme 

der einheimischen Gastronomie gefördert.   

1.1.6. Kultur- und Freizeiteinrichtungen 

Die Stadt Zittau verfügt über eine  überaus reiche und vielfältige Kulturlandschaft. Diese besitzt 

eine große Bedeutung für die Daseinsgrundfunktion � Erholung� und damit auch für die 

touristische Attraktivität der Stadt. Dem trägt die  Stadt Zittau auch in ihren  �Kulturleitlinien der 

Stadt Zittau�, welche vom Stadtrat am 24.02.2011 beschlossen wurden, Rechnung.   
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So wird in der 1. Leitlinie festgehalten: 

�Die vielfältige Kulturlandschaft der Stadt Zittau bildet einen wichtigen Standortfaktor 

und ist daher zu pflegen und zu erhalten. 

Erläuterung: Das Städtebauliche Entwicklungskonzept  der Stadt Zittau (SEKo) hat 

herausgearbeitet, dass die Bereiche Kunst und Kultur, Sport und Bildung wichtige 

Standortfaktoren der Stadt Zittau bilden. Die Bereiche sind dabei vor allem in ihrer Kombination 

wichtig und stützen sich gegenseitig. Das SEKo form uliert unter anderem einen notwendigen 

Entwicklungsschritt für Zittau: Die �Entwicklung de r Stadt Zittau zu einer Bildungsstadt unter 

Beachtung des Erhalts bzw. des weiteren Ausbaus der weichen Standortfaktoren (Sport/Freizeit 

und Kunst/Kultur) ist voran zu treiben�. 

 

Die 3. Leitlinie führt aus: 

�Historie und Kulturlandschaft � insbesondere das G roße und Kleine Fastentuch �  sind 

zentrale Ressourcen für den Tourismus, welcher die wirtschaftliche Entwicklung der 

Stadt Zittau entscheidend mitprägt. 

Erläuterung: In der Förderung des Tourismus, besond ers in der Entwicklung des Städte- und 

Kulturtourismus werden für Zittau hohe Potenziale g esehen. Zittau befindet sich durch seine 

Lage im Dreiländereck und am Fuße des Zittauer Gebi rges in einem attraktiven Umfeld mit 

hohem touristischem Potenzial. 

In Zittau selbst gibt es ein hochwertiges kulturelles und kulturhistorisches Angebot. So gehören 

z.B. die beiden Fastentücher zu den kunsthistorisch en Schätzen der Region. Dies ist an den 

hohen Besucherzahlen abzulesen. Seit 2005 stieg die Zahl der Besucher des Museums Kirche 

zum Heiligen Kreuz von 27.300 auf 34.400. 

Neben den Anziehungspunkten Großes und Kleines Fast entuch, entfaltet sich die touristische 

Attraktivität der Stadt durch die zahlreichen weite ren Kulturangebote. So ist beispielsweise für 

Familien der Tierpark ein besonders interessantes Ausflugsziel.� 

 

Im Kulturbestand der Stadt Zittau sind besonders folgende touristisch relevante 

Einrichtungen zu nennen:  

- Museum Kirche zum Heiligen Kreuz 

- Kulturhistorisches Museum Franziskanerkloster 
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- Schinkel-Denkmal Kirche �St. Johannis� 

- Technisches Denkmal und Museum Kraftwerk Hirschfelde 

- Museum Dittelsdorf 

- Christian Weise Bibliothek mit Altbestand (insbesondere mit Buchbestand der alten Zittauer 

Ratsbibliothek) 

- Gerhart-Hauptmann-Theater Zittau/Görlitz GmbH 

- Hillersche Villa 

- EUROPERA Orchester 

- Stadtchor Zittau e.V. 

- Collegium Musicum 

- Clubs und Diskotheken (Star Club, Jam Dance Base, Volkshaus, Skyline) 

- Galerien (Galerie Kunstlade, Atelier K.W.Weber, Atelier Dirk Pradel, Galeriecafe 

�Ambiente�) 

- Kinos (Filmpalast, Kronenkino, Freilichtbühne Weina u) 

- Tierpark 

- Sternwarte  

 

Folgende Musik- und andere Feste sowie traditionelle Veranstaltungen besitzen für die 

Stadt Zittau eine touristische Relevanz: 

- Zittauer Stadtfest / Fest am Dreiländereck 

- Spectaculum Citaviae 

- Klosterfest 

- Stunde der Musik 

- Sommermusiken in St. Johannis 

- Zittauer Musiknacht 

- Mandau Jazz 

- Neisse Filmfestival 

- Zittauer Kulturnacht / Zittauer Ballnacht 

- Interkulturelle Wochen 

- Jubiläen berühmter Stadtpersönlichkeiten 

 

Sport- und Spielanlagen besitzen eine große Bedeutung für Einheimische wie  auch für 
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Touristen.  

- Sporthallen  

o 12 Turnhallen  

o 1 Tennishalle mit vier Tennisplätzen 

o Durch den im Jahr 2004 erfolgten Bau der multifunktionalen 3-Feld-Sporthalle am 

Ottokarplatz hat sich das Angebot in Zittau wesentlich verbessert. Diese Sporthalle 

hat auch für die Durchführung kultureller Veranstal tungen eine große Bedeutung. 

- Sportplatzanlagen (siehe auch o.g. Aufstellung) 

o 2 Stadien � das Weinau- und Westparkstadion   

o 14 Tennisplätze (außen) 

o 1 Minigolfanlage 

o 1 Skateboardbahn 

o 1 Volkssportgarten 

o Besonders das Weinauparkstadion, welches z.Zt. entsprechend internationaler 

Standards saniert wird, besitzt eine hohe touristische Bedeutung. Der Hauptnutzer 

des Stadions, der VfB Zittau, zieht regelmäßig Besu cher seiner Punktspiele nach 

Zittau. Für die im Jahr 2012 stattfindende Leichtat hletik-Europameisterschaft der 

Senioren in Zittau, Hradek nad Nisou und Bogatynia, wird das Weinauparkstadion 

der Hauptaustragungsort sein. Zu diesem Ereignis werden über 3000 Teilnehmer, 

Begleiter und Gäste erwartet. 

- Schwimmhallen /Bäder 

o Stadtbad Zittau � Modernes Hallenbad (Rekonstruktio n, Ausbau und  Modernisierung   

2009 erfolgt) mit Sauna- und Wellnessbereich im  historischen, 1873 erbauten, 

spätklassizistischen Stadtbad; hohe touristische Be deutung 

o Schwimmhalle Hirschfelde (Sanierung und Modernisierung 2010 erfolgt) 

o kein Freibad, aber sehr gute Bademöglichkeiten am O lbersdorfer See, welcher am 

Stadtrand gelegen ist und 1999 anlässlich der 2. Sä chsische Landesgartenschau 

saniert wurde 

o Durch die neuen bzw. sanierten Frei- und Hallenbäde r in Olbersdorf, Jonsdorf, 

Großschönau und Seifhennersdorf, welche alle im Umk reis von 5 bis 20 km liegen, 

ist ein überdurchschnittlich gutes Angebot an Badem öglichkeiten in der Region 

vorhanden. 
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- Weitere Sportmöglichkeiten 

o 1 Reitstützpunkt, Reitplatz, Kutschfahrten 

o 2 Bowlingeinrichtungen 

o mehrere Fitnesscenter 

1.1.7. Handel 

Gelegen in der kompakten, historisch wertvollen Innenstadt zeichnet sich der 

Innenstadteinzelhandel durch viele kleine und individuelle Geschäfte aus � ein Aspekt, den viele 

Touristen schätzen. Das Einzelhandelsangebot allein  zieht aber keine Touristen nach Zittau; in 

Zittau findet kein Einkaufstourismus statt. Das Potential liegt also auf der Seite des 

Einzelhandels die Touristen auch als Einkäufer zu e rschließen. 

Davon ungeachtet, nutzen aus dem näheren Umland vie le Bewohner Zittau als Mittelzentrum für 

die Erledigung ihrer Einkäufe (siehe Zentralität).  

Eine weitere Ausnahme stellen Einkaufstouristen aus den Nachbarländern Polen und 

Tschechiens dar, die häufig gezielt bestimmte große  Super- und Baumärkte aufsuchen. Laut 

einer Befragung tschechischer Kunden in Zittau könn en Synergieeffekte zwischen Einkaufen 

und der Nutzung touristischer Angebote deutlich ausgeprägt werden. 

a.) Nachfragepotential 

Grundsätzlich bieten sich dem Einzelhandel in Zitta u mit einer Einwohnerzahl von 28.000 in 

Zittau und 1,6 Mio. in der Euroregion Neiße gute Na chfragepotentiale.  

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft 

Die zur Verfügung stehende Kaufkraft pro Kopf ist v on 2006 bis 2010 leicht gestiegen, trotzdem 

liegt diese in Zittau unter dem Durchschnitt in Sachsen und Deutschland. Das drückt sich auch 

im Kaufkraftindex aus. 

Tabelle 3: Einzelhandelsrelevante Kaufkraft absolut und pro Kopf 
(Quelle: 2011, 2006, 2010 IHK Handelsatlas) 

absolut in
Mio. Euro

pro Kopf in 
Euro

absolut in
Mio. Euro

pro Kopf in 
Euro

absolut in
Mio. Euro

pro Kopf in 
Euro

Bautzen 208,9 4.744,80 196,0 4.643,00 200,0 4.859,00
Görlitz 291,1 4.628,70 259,0 4.453,00 262,0 4.645,00
Löbau 78,4 4.598,00 83,0 4.492,00 79,0 4.656,00
Zittau 122,6 4.386,40 109,0 4.225,00 133,0 4.584,00

Sachsen 21.261,6 4.767,50 19.714,0 4.589,00 20.309,0 4.847,00
Deutschland 421.387,0 5.108,00 442.700,0 5.398,00

Ort
2001 2006 2010

Einzelhandelsrelevante Kaufkraft 
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Tabelle 4: Einzelhandelsrelevanter Kaufkraftindex  
(Quelle: 2011, 2006, 2010 IHK Handelsatlas) 

 

Zentralität  

Zittau ist als Mittelzentrum Anlaufpunkt für das Um land für die Grundversorgung und periodische 

Versorgung an Waren, Dienstleistungen und Infrastrukturangeboten wie kulturelle Angebote, 

Schwimmbad, Schulen, Fachärzte.  

Die Bedeutung Zittaus für das Umland mit der Versor gung an Waren drückt sich in einer hohen, 

wenn auch seit Jahren sinkenden Zentralitätskennzif fer aus.  

 

 

 

 

 

Tabelle 5: Zentralitätskennziffer 
(Quelle: 2011, 2006, 2010 IHK Handelsatlas) 

 

Das Einzugsgebiet von Zittau wird dabei in drei Zonen unterteilt und nach deren 

Kaufkraftzuflüssen untersucht. Kaufkraftzuflüsse au s Tschechien und Polen wurden im 

Einzelhandelskonzept leider nicht berücksichtigt un d können damit auch nicht quantifiziert 

werden. 

Ort 2001 2006 2010
Bautzen 87,8% 90,9% 90,0%
Görlitz 85,7% 87,2% 86,1%
Löbau 85,1% 87,9% 86,2%
Zittau 81,2% 82,7% 83,0%
Anm. Vergleichsbasis Bundesrepublik Deutschland = 100%

Einzelhandelrelevanter Kaufkraftindex

Ort 2001 2006 2010
Bautzen 170,2% 187,8% 162,0%
Görlitz 125,2% 129,4% 136,1%
Löbau 130,9% 122,1% 116,4%
Zittau 164,2% 155,3% 147,4%

Zentralitätskennziffer
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Abbildung 5: Kerneinzugsgebiet des Zittauer Einzelhandels 
(Quelle: Einzelhandelskonzept für die Stadt Zittau,  GMA, Juni 2008) 

Tabelle 6: Umsatz des Zittauer Einzelhandels, 2007 
(Quelle: Einzelhandelskonzept für die Stadt Zittau,  GMA, Juni 2008) 

 

Exkurs: Nachfragepotential aus Tschechien 

Im September 2009 führte die IHK Dresden eine Befra gung tschechischer Kunden in Zittau 

durch zu deren Motiven für einen Einkauf in Zittau.  Dabei gaben mehr als 50% der 264 
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Befragten an gelegentlich in Zittau einzukaufen. Mehr als 75% kommen dabei aus dem näheren 

Umfeld (Entfernung vom Wohn- zum Einkaufort Zittau unter 50km). Liberec ist dabei mit 34,1% 

der häufigste Wohnort. Aktuell nutzen die tschechis chen Besucher noch verstärkt die Angebote 

der großen Bau- und Supermärkte sowie Discounter. I n der Befragung stellte sich heraus, dass 

die Bewerbung der Einkaufsmöglichkeiten Reserven ha t, denn die meisten Befragten verfügten 

über keine Informationen. 

Viele der tschechischen Befragten verbinden den Einkauf in Zittau mit einer anderen Aktivität. 

Am häufigsten wurde das Wandern genannt (22,7%), Sp ort/Schwimmbad (10,6%) sowie eine 

Stadtbesichtigung (9,8%). Die Synergieeffekte könne n deutlich verstärkt werden.  

b.) Angebotspotential 

Trotz dieser relativ schlechten Voraussetzungen auf der Nachfrageseite hat sich in Zittau ein 

großes Angebot an Handelseinrichtungen ausgebildet.   

 

 
Stadt 

Einwohner 
(Stand 
31.12.2009) 

Verkaufsfläche 
gesamt in m† 

Verkaufsfläche 
je Einwohner 
in m† 

großflächiger 
Einzelhandel 
in m† 

großflächiger 
Einzelhandel 
in % 

Zittau 28.638 85.531 2,99 54.726 64,0 
Görlitz 55.957 142.480 2,55 100.620 70,6 
Bautzen 40.740 131.027 3,22 88.829 67,8 
Löbau 16.639 25.687 1,54 10.132 39,4 
Landkreis 
Görlitz 

281.076 448.250 1,59 259.546 57,9 

Freistaat 
Sachsen 

4.168.732 7.011.979 1,68 4.181.099 59,6 

Tabelle 7: Verkaufsflächen des Einzelhandels im Ver gleich, Stand 31.12.2010 
(Quelle: IHK Dresden, Stadtverwaltung Zittau) 

 

Die Einzelhandelsstruktur Zittaus wird von mehreren Agglomerationsbereichen geprägt. Die 

touristisch wertstiftende innerstädtische Haupteink aufslage erstreckt sich im zentralen 

Altstadtbereich entlang von Bautzner Straße, Innere  Weberstraße, Böhmische Straße, 

Reichenberger Straße, Markt, Rathausplatz, Frauenst raße und Neustadt.  

 

Der Einzelhandel in der Zittauer Innenstadt ist geprägt durch seine vielen kleinen individuellen 

Geschäfte. Er verspricht zum Großteil eine hohe Ser vicequalität und lädt in seiner Zentralität in 

der Innenstadt zum Bummeln ein.  
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Abbildung 6: Einkaufslage in der historischen Innenstadt von Zittau 

 

Daneben existieren kleinere Versorgungslagen. Größe re, überwiegend autokundenorientierte 

Einzelhandlesverdichtungen befinden sich an der ˜uß eren Weberstraße, an der 

Hochwaldstraße sowie an der Christian-Keimann-Straß e. Diese haben touristisch keine 

Relevanz mit Ausnahme der Einkaufstouristen aus Tschechien, die gezielt diese Standorte 

anfahren und deren tagestouristisches Potential bisher nur wenig ausgeschöpft wird.  

 

Gerade in den Sortimenten des mittel- und langfristigen Bedarfs fehlt es in Zittau aber an 

Angebotsbreite und -tiefe. Damit fließt hier viel K aufkraft aus Zittau ab (siehe auch Tabelle 

�Umsatz des Zittauer Einzelhandels�). Im Bestand is t das Angebot und dessen Präsentation 

teilweise zu verbessern.  
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Exkurs: Aktivitäten zur Stärkung der Zittauer Innen stadt 

Die Entwicklung der Innenstadt hat für die Stadt Zi ttau oberste Priorität. Bebauungspläne mit 

dem Ziel der Erhaltung und Entwicklung der zentralen Nahversorgungsbereiche sowie der 

Innenentwicklung der Stadt Zittau untersetzen diese Priorität planerisch.  

Dank des Kulturreferates der Stadt Zittau und der engen Zusammenarbeit mit der 

Werbegemeinschaft �Zittau � lebendige Stadt� e.V. b ietet Zittau ein großes Spektrum an 

Aktivitäten und Events. Jeden Mittwoch findet auf d em Marktplatz der Wochenmarkt mit 

durchschnittlich 40 fliegenden Händlern statt. Weit ere nennenswerte Events sind der 

Weihnachtsmarkt, das Mittelalterfest Spectaculum, das Stadtfest sowie der SamsMarkt, ein 

trinationaler Frische- und Handwerkermarkt.  

All diese Veranstaltungen bereichern natürlich auch  das Angebot für den Touristen und locken 

die Bewohner des Umlandes in die Stadt Zittau. Weitere touristische Angebote werden nach 

Expertenmeinung dann aber eher selten zusätzlich in  Anspruch genommen. 

1.1.8. Service und Betreuung 

In der Stadt gibt es zwei touristische Incoming-Bür os, welche die touristischen Angebote der 

Stadt und Region bündeln und potentielle und vorhan dene Gäste betreuen � das Tourismusbüro 

�Lusatia Superior� (Jochen Kaminsky) und den Städti schen Eigenbetrieb �Touristinformation 

Zittau�. 

 

Die Touristinformation befindet sich seit 1994 an zentraler Stelle im Rathaus der Stadt Zittau. 

Die Einrichtung beherbergt gleichzeitig die Geschäf tsstelle der Touristischen Gebiets-

Gemeinschaft �Naturpark Zittauer Gebirge� e.V., wel ches von Vorteil für die gemeinsame 

Bewältigung verschiedener Geschäftsfelder ist (gege nseitige Vertretung, Personaleinsatz, 

Postbearbeitung, Kostenteilung u.a.). 

 

Das gegenwärtige Leistungsangebot der Touristinformation umfasst: 

- Gäste- und Einwohnerinformation und -beratung 

o Verkauf von Waren und Dienstleistungen, Auskünfte u nd Beratung zu 

Sehenswürdigkeiten, Ausflugszielen der Stadt, Umlan d und grenzüberschreitend 

o Auskünfte zu städtischen Belangen (˜mter, Behörden,  Vereine, Geschäfte usw.) für 
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Einheimische und Gäste 

- Durchführung und Vermittlung von Betreuungsleistung en (Gästebetreuung) 

o Organisation, Vermittlung und Durchführung von Stad t- und thematischen  

Führungen 

o Organisation und Vermittlung von Gebirgsrundfahrten, Tagesfahrten in der Region 

und in die Nachbarländer 

o Arrangement von Aufenthaltsprogrammen für Reisegrup pen 

o Vermittlung von Tagungsräumen und Gaststätten, Rahm enprogramme bei 

Tagungen 

- Buchung und Vermittlung von Unterkünften und Pausch alarrangements in der Region 

o Erstellung und Vertrieb eigener Pauschalangebote (z.B. Wandern ohne Gepäck auf 

dem Oberlausitzer Bergweg, Radwandern im Städtedrei eck, Ein romantischer 

Ausflug, Mit Volldampf ins Zittauer Gebirge u.a) 

- Koordinierungsstelle bei städtischen Höhepunkten (z .B. Fernsehaufnahmen, Tagungen) 

- Durchführung des Kartenvorverkaufs für Veranstaltun gen der Region (Ticketservice) 

- Kooperationspflege (zu touristischen Leistungsanbietern in der Region, 

grenzüberschreitende Kooperationen) 

- Vertretung der Stadt Zittau in regionaler und überr egionaler Organisationen des Tourismus: 

o Vorstand der TGG �Naturpark Zittauer Gebirge� e.V. 

o Marketingausschuss der TGG �Naturpark Zittauer Gebirge� e.V. 

o Arbeitsgruppe �Oberlausitzer Sechsstädtebund� bei d er Marketinggesellschaft 

Oberlausitz (MGO) 

o Arbeitsgruppe �Städtetourismus� bei der Tourismus-M arketing-Gesellschaft Sachsen 

mbH (TMGS) 

o Vertretung der Region Naturpark Zittauer Gebirge auf regionalen und    

überregionalen Tourismusmessen  

- konzeptionelle Mitarbeit an der Tourismusentwicklung in der Stadt Zittau 

(Tourismuskonzeption, Kulturleitlinien) 
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Organisationsstruktur der Touristinformation 
Teil der Stadtverwaltung Zittau (ab 01.01.2012, 
vorher Eigenbetrieb) 

Personelle Besetzung 
2 MitarbeiterInnen à 40h/Woche 
2 MitarbeiterInnen à 36h/Woche 

Öffnungszeiten 
Mo-Fr: 09.00 � 18.00 Uhr 
Sa:      09.00 � 13.00 Uhr 
So:      10.00 � 12.00 Uhr  (Mai � Oktober) 

Finanzierung der Touristinformation: 
Einnahmen und Ausgaben / Jahr 
davon Zuschuss der Stadt Zittau 
 
Marketingbudget 

 
ca. 437 T� 
ca. 145 T� 
 
ca. 14 T� 

Tabelle 8: Kerndaten der Touristinformation Zittau 

 

Der Zuschuss der Stadt Zittau wird in erster Linie zur Deckung der Lohnkosten benötigt. Alle 

weiteren Kosten werden aus den erzielten Einnahmen erwirtschaftet. 

 

Die statistische Entwicklung der Inanspruchnahme der von der Touristinformation angebotenen 

Leistungen wird aus der folgenden Tabelle  ersichtlich: 

Tabelle 9: Anzahl und Teilnehmer an von der Touristinformation angebotenen Leistungen von 1999 bis 
2010 

 

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Stadtführungen  242   272   310   315   306   308   295   310   262   266  315  387  

Teilnehmer 4.619 4.626 6.098 6.940 6.339 3.836 4.902 4.763 4.459 4.590 4.324 5.226
Tagesprogramme / Reiseleitungen  48   64   55   72   80   53   55   41   34   33  41  24  

Teilnehmer 1.835 2.975 2.272 2.835 3.050 2.636 1.834 1.482 1.229 1.284 1.323 705

Sonstige Angebote / Thematische Führungen  103   95   79   129   165   142   146   134   112   128  112  105  
Teilnehmer 2.277 1.939 1.305 1.745 2.251 1.454 1.685 1.744 1.465 1.535 1.447 1.348

Gesamtteilnehmer 8.731 9.540 9.675 11.520 11.640 7.926 8.421 7.989 7.153 7.289 7.094 7.279
Anzahl der Gästeanfragen 4.044 3.481 3.575 3.522 2.683 3.550 3.441 3.463 3.077 3.190 2.951
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1.2. Zusammenfassung Stärken und Schwächen 

Standort-
faktor Stärken Schwächen 

Verkehr 

- Bahnanbindung zu den wichtigen 
Zielmärkten (Berlin, Cottbus, 
Dresden) 

- ZVON-Verbundtarif 
- Euro-Neiße-Ticket 
- viele Grenzübergänge 
- Schmalspurbahn Zittau - Oybin -  

Jonsdorf 
- dichtes Busnetz 
- zahlreiche Rad- und Wanderwege 

- fehlende Schnellstraßenanbindung 
(B178neu, Weiterführung nach 
Polen und Tschechien) 

- schlechte Anbindung des Zittauer 
Gebirges durch den ÖPNV am 
Wochenende 

- fehlende leistungsfähige 
grenzüberschreitende 
Verkehrsanbindungen nach Polen 

- Fehlende Barrierefreiheit der 
Gehwege in der Innenstadt 

Ortsbild 

- geschlossener historischer 
Stadtkern   

- Zittauer Fastentücher 
- Zittauer Denkmal- und Kulturpfad 
- viele wertvolle Einzeldenkmale 
- �Grüner Ring�, viele Parks 
- moderne Akzente durch Hochschule 

(Campus,  �Mandauer Glanz�) 
- schöne Stadtsilhouette 

- viele leer stehende Gebäude und 
Geschäfte 

- unsanierte Quartiere im südlichen 
Teil der Innenstadt 

- schlechter Zustand des Zittauer 
Denkmal- und Kulturpfades 

- fehlende öffentliche WCs in der 
Innenstadt 
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Lage und 
Umfeld 

- Dreiländereck zu Polen und 
Tschechien 

- Lausitzer Gebirge und Isergebirge 
- Zittauer Gebirge (100. Naturpark 

Deutschlands) 
- Verwaltungs- und Kulturzentralität  

(Stadt mit mittelzentraler Funktion) 

- Randlage in Deutschland 
- Negativimage durch 

Grenzkriminalität 
- relative Unbekanntheit in den alten 

Bundesländern 

Kultur und 
Freizeit 

- Kulturzentralität der Stadt (Theater,  
Museen, Bibliothek, Tierpark, Kino) 

- traditionelle Veranstaltungen 
- reges Vereinsleben 
- Veranstaltungsangebote der Region 

 

Beherbergung 
- gute Qualität und Quantität der 

Hotels, Pensionen, Ferien-
wohnungen und Privatzimmer der 
Stadt         

- schlechte Bettenauslastung 
- fehlende Klassifizierung der 

Ferienwohnungen und Privatzimmer 

Gastronomie 

- gute Quantität und Qualität - geringe Auslastung 
- niedrige Kaufkraft 
- Fehlende Regionalität in den Karten: 

Der Lage im Dreiländereck wird in 
den   Angeboten (Oberlausitzer, 
böhmische und schlesische Küche) 
und in der Mehrsprachigkeit der 
Karten zu wenig Rechnung 
getragen. 

Handel 

- Stadt der kurzen Wege 
- Fachgeschäfte versprechen 

Individualität und Service    
- Zittau als Mittelzentrum (hohe 

Zentralität)               

- Fehlende Angebotsbreite und �tiefe 
- keine grenzüberschreitende 

Bewerbung der Einzel- 
handelsangebote 

Touristischer 
Service 

- Zentrale Funktion der Tourist-
information für Stadt und Umland 

- umfangreiches Programm- und 
Serviceangebot der Tourist-
information 

- gästefreundliche Öffnungszeiten 
- Touristinformation und 

Geschäftsstelle der TGG unter 
einem Dach (Synergien) 

- Beschäftigung von 4 Fachkräften in 
der Touristinformation 

- vielfältige touristische Angebote in 
der Stadt und im Umland 

- zu geringes Marketingbudget 
- kein einheitliches Marketingkonzept 

und Erscheinungsbild der Stadt 
nach außen (Corporate Design) 

- Trotz klar definierter 
Tourismusstrukturen im Landkreis 
und der Oberlausitz (Wer macht 
was?) herrscht häufig Uneinigkeit 
bzw. ein unabgestimmtes Auftreten 
der Akteure auf dem 
Tourismusmarkt (Kleinstaaterei) 
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2. Die Tourismusstrategie der Stadt Zittau 

2.1. Das touristische Leitbild 

Das Leitbild einer Stadt ist eine Art Selbstverstän dnis und bringt allgemeine Wertvorstellungen  

und Verhaltensnormen zum Ausdruck. Daraus ergibt sich eine generelle Willens- und 

Absichtserklärung, welche die Rahmenbedingungen für  Ziele und Strategien vorgibt. 

 

Ziele sind mittel- und langfristige Einzelschritte innerhalb des Leitbildes. Langfristige Ziele haben 

dabei eher qualitativen Charakter, die kurzfristigen Ziele sind vielfach messbar und damit 

quantitativ zu bewerten. 

 

Das Leitbild der Stadt Zittau gemäß dem Stadtentwicklungskonzept (SEKO) beinhalt et folgende 

Kernaussage: 

 

�Zittau, die Hochschulstadt am Dreiländereck im Nat urpark Zittauer Gebirge, ein attraktiver 

Wohnstandort für Jung und Alt, ein wachsender trina tionaler Wirtschafts- und Kulturraum in der 

Euroregion Neiße.� 

 

Daraus lässt sich für die Stadt Zittau aus touristi scher Sicht folgendes Leitbild ableiten: 

 

- Mit ihren beiden deutschlandweit einzigartigen Sehenswürdigkeiten �Großes und Kleines 

Zittauer Fastentuch� (USP) vermarktet sich die Stadt touristisch als �Stadt der 

Fastentücher� . 

- Als Namensgeber und Zentrum der Ferienregion �Naturpark Zittauer Gebirge�  kommt der 

Stadt Zittau als Bindeglied zu den Tourismusgemeinden des Zittauer Gebirges eine zentrale 

Funktion zu (Mittelzentrum). 

- Die an den Grenzen zu Polen und Tschechien gelegene Stadt sieht sich heute als ein 

Bindeglied in einem Europa der offenen Grenzen, als �Stadt im Dreiländereck�  

 

Zur Durchsetzung der Faktoren des Leitbildes werden für die Stadt Zittau aus touristischer Sicht 

folgende Zielstellungen festgeschrieben: 



 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Tourismuskonzept der Stadt Zittau  Seite 28 von 74 
November 2011 

 

- Hauptzielstellung ist die weitere Profilierung der Stadt als Standort für den Städte- und 

Kulturtourismus in Sachsen. Damit soll eine bessere Auslastung der touristischen 

Leistungsanbieter erreicht werden. 

Zittau ist eine historische Mittelstadt mit komplett erhaltenem historischem Stadtkern, vielen 

Baudenkmalen, reicher Geschichte und attraktivem touristischem Umfeld.  

Dies wird auch von Seiten der Tourismus-Marketing-Gesellschaft Sachsen  (TMGS) 

unterstützt, welche die Stadt Zittau zu den dreizeh n historischen Klein- und Mittelstädten 

Sachsens zählt, in denen der Städtetourismus besond ers förderwürdig ist. 

 

- Generelles Ziel ist die Erhöhung der Lebensqualität  und die Verbesserung der 

Einkommensverhältnisse der Bevölkerung aus dem Wirt schaftsfaktor Tourismus sowie die 

Schaffung eines nachfragegerechten Angebotes für di e Besucher.  

Ziel ist es ebenso Arbeitsplätze  durch den Tourismus direkt und indirekt zu erhalten  und zu 

schaffen. 

 

- Zittau baut seine zentrale Funktion innerhalb der Ferienregion �Naturpark Zittauer Gebirge� 

weiter aus. 

Dies betrifft insbesondere die Stellung der Stadt innerhalb der Touristischen 

Gebietsgemeinschaft Naturpark Zittauer Gebirge e.V. 

 

- Zittau, als Stadt im Dreiländereck entwickelt und v ermarktet aktiv grenzüberschreitende 

touristische Angebote. Zittau selbst bewirbt verstärkt Tagestouristen au s Tschechien und 

Polen. Dafür achtet Zittau bei Auf- und Ausbau stad teigener Angebote auf die 

Mehrsprachigkeit.  

 

- Die Stadt etabliert sich weiterhin als internationaler Wissenschafts- und Bildungsstandort 

und nimmt ihre Rolle als Kultur- und Einkaufszentrum innerhalb der Ferienregion verstärkt 

wahr. 

Dafür ist der Erhalt der vorhandenen kulturellen In frastruktur sowie des bestehenden 

Einzelhandelsnetzes in der Innenstadt unbedingt notwendig. 
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- Die Stadt möchte den Kongress- und Tagungstourismus  insbesondere aus der Hochschule 

heraus stärker unterstützen und professionalisieren , um damit zusätzliche Umsätze zu 

generieren und die Tagungstouristen auch zur Wiederkehr zu bewegen. 

2.2. Zielgruppendefinition 

Nach den Arten des Tourismus (kausale Kriterien) werden für die Stadt Zittau folgende 

Zielgruppen gesehen: 

2.2.1. Klassische Städtetouristen 

Eine Städtereise ist eine Reise, bei der die Erkund ung der Stadt und ihrer Kultur, Unterhaltung, 

Architektur, Veranstaltungen, Gastronomie und Einkaufsmöglichkeiten im Vordergrund steht. 

 

Kultur- und Städtetouristen gehören zu den Übernach tungsgästen, deren Ausgaben oberhalb 

des Durchschnitts liegen. Insofern stellen sie für die Stadt Zittau eine attraktive Zielgruppe dar, 

die allerdings auch über ein gehobenes Anspruchsniv eau verfügt. 

 

Art 
- Übernachtungs- und Tagestourismus 
- vorrangig Kurzaufenthalte (2-3 Tage) 
- Pauschal- oder Individualreise 

Reise-
motive 
(allgemein) 

- Kennenlernen historischer Städte 
- Wunsch, einen einzigartigen und interessanten Platz zu besuchen 
- etwas für Kultur und Bildung tun 
- Kennenlernen kultureller und gesellschaftlicher Attraktionen in der Stadt 

(besondere Stadtbilder, bedeutende Museen, Musik- und Theaterangebote, 
besondere Lokale) 

-  sich etwas gönnen, gut essen, genießen 
-  aus dem Alltag herauskommen  

Reise-
motive 
(Zittau) 

- Kennenlernen der historischen Stadt Zittau (Architektur, Denkmal- und 
Kulturpfad, �Grüner Ring�, Schinkel-Bau St. Johanni s) 

-  Besichtigung der Zittauer Fastentücher 
-  Besuch im Rahmen einer Städtereise mit anderen S tädten (Oberlausitzer 

Sechsstädtebund) 

Marktanteil - hoch 
-  steigend 

Tabelle 10: Charakteristik der Zielgruppe Städtetou risten 
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2.2.2. Kulturtouristen 

Kulturreisen sind Reisen mit dem Ziel, Baukunst oder kulturelle Veranstaltungen zu besuchen. 

Der Kulturtourismus nutzt Bauten, Relikte und Bräuc he in der Landschaft, in Orten und 

Gebäuden, um dem Besucher die Besonderheiten durch Pauschalangebote, Führungen, 

Besichtigungsmöglichkeiten und spezielles Informati onsmaterial nahe zu bringen. Dabei sind die 

Angebote sowohl für die Einheimischen als auch für die Touristen konzipiert (keine besondere 

�Touristen-Kultur�).  

 

Die möglichen Einkünfte aus dem Tourismus sind Anre iz für die touristische Erschließung von 

Orten und Regionen unter Betonung ihrer kulturellen Eigenart und Leistung. Kulturtourismus 

bedingt die Regionen als Träger ihrer Kultur. 3 

 

Art 
- Übernachtungs- und Tagestourismus 
- vorrangig Kurzaufenthalte (2-3 Tage) 
- Pauschal- oder Individualreise 

Reise-
motive 
(allgemein) 

- Erleben eines gebietsspezifischen, authentischen Erlebnisses am Urlaubsort   
- etwas für Kultur und Bildung tun 
- Kennenlernen kultureller und gesellschaftlicher Attraktionen in der Stadt 

(besondere Stadtbilder, bedeutende Museen, Musik- und Theaterangebote, 
besondere Lokale)   

Reise-
motive 
(Zittau) 

- Kennenlernen der historischen Stadt Zittau (Architektur, Denkmal- und  
Kulturpfad) 

-  Besichtigung der Zittauer Fastentücher 
- Kennenlernen der Museen der Stadt (Franziskanerkloster,  Wunderkammer) 
- Besuch im Rahmen touristischer Routen (Via Sacra, Via Regia) 
- Besuch besonderer Ausstellungen (z.B. Habsburg-Ausstellung 2002) 
- besondere Architektur der Umgebindehäuser kennenl ernen 
- Oberlausitzer und Nordböhmische Küche genießen 

Marktanteil - hoch 
-  steigend 

Tabelle 11: Charakteristik der Zielgruppe Kulturtouristen 

2.2.3. Geschäftstouristen / Tagungs- und Kongressto uristen 

Aufgrund seiner wirtschaftlichen Bedeutung hat sich der Tagungs- und Kongressreiseverkehr als 

eigenständiges Segment im Tourismus etabliert und i st grundsätzlich dem 

                                                
3 www.wikipedia.org/wiki/Kulturtourismus 
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Geschäftsreiseverkehr zuzuordnen. Er gehört innerha lb des Tourismus zu den Bereichen mit 

den höchsten Erträgen. 

 

Im Zusammenhang mit der Rolle der Stadt Zittau als Hochschulstadt sowie als wirtschaftliches 

Mittelzentrum der Region ist auch der Geschäfts- un d Tagungstourismus für die Stadt von 

touristischer Bedeutung.  

 

Art 

- Übernachtungs- und Tagestourismus 
- Individualreiseverkehr 
- Kurzaufenthalte 
- Unterkunft in der Hotellerie (größere Häuser mit gehobenem Standard) 

Reise-
motive 
(allgemein) 

- berufliche Motivation 
- Verknüpfung des Geschäftlichen mit dem Erholsamen  
- Attraktivität des Standortes und geographische La ge sind entscheidend für die 

Wahl des Tagungsortes 
Reise-
motive 
(Zittau) 

- Hochschule Zittau/Görlitz mit Tagungen, Kongresse n u.a. 
- Internationales Hochschulinstitut (IHI) mit Tagungen, Kongressen u.a.  
- Rolle der Stadt als Mittelzentrum der Region (ansässige Firmen)   

Marktanteil - mittel 
-  längerfristig steigend 

Tabelle 12: Charakteristik der Zielgruppe Tagungs- und Kongresstouristen 

2.2.4. Einkaufstouristen 

Grundlage des Einkaufstourismus ist der Angebots- und Preisunterschied von Gütern und 

Dienstleistungen zwischen bestimmten Regionen oder Ländern.  

 

Aufgrund ihrer Lage im Dreiländereck zu Polen und T schechien spielt für die Stadt Zittau auch 

eine besondere Form des Einkaufstourismus, der sogenannte  �Grenztourismus� eine Rolle. 

Mittelweile ist allerdings zu beobachten, dass sich der in den 90er Jahren einseitige 

Grenztourismus nach Polen und Tschechien zu einem wechselseitigen entwickelt hat. Auch 

polnische und tschechische Bürger kommen nach Zitta u zum Einkaufen und schätzen die 

zahlreichen Einkaufsmöglichkeiten der Stadt und die  Qualität des Angebotes. 
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Art - Tagestourismus (Einzugsgebiet ca.  30 km) 
- Individualreiseverkehr 

Reise-
motive 
(allgemein) 

- breiteres und anderes Angebot in der Stadt als in der Umgebung 
(insbesondere nach der Eröffnung des geplanten Fach marktzentrums an der 
Neustadt) 

- Preisunterschiede 

Marktanteil - mittel 
-  gleich bleibend 

Tabelle 13: Charakteristik der Zielgruppe Einkaufstouristen 

2.2.5. Aktivtouristen 

Aktivtourismus ist ein Oberbegriff, dem insbesondere Themen wie Wandern, Radfahren, Natur 

erleben, aber auch Golf, Wassersport, Motorradfahren oder Reiten (Nischensegmente) 

zugeordnet werden. 

 

Die vorherrschende Urlaubsform im Aktivtourismus ist der Wanderurlaub. Dabei muss 

unterschieden werden zwischen Wandern als Hauptaktivität (z.B. Wandern ohne Gepäck auf 

dem Oberlausitzer Bergweg) und Wandern als eine von mehreren Aktivitäten im Rahmen eines 

Urlaubsaufenthaltes (Urlaub im Zittauer Gebirge, dabei Wandern). Aber auch der Radurlaub 

(u.a. Oder-Neiße-Radweg) spielt für unsere Ferienre gion eine immer größere Rolle. Dabei 

werden die Aktivangebote im Naturpark Zittauer Gebirge von den Touristen mit den Kultur- und 

Freizeitangeboten der Stadt Zittau kombiniert. Aufgrund der landschaftlich reizvollen und 

weitläufigen Umgebung nutzen auch Motorradfahrer (B iker) die Stadt Zittau als Start- 

Durchgangs- oder Ausgangsort für ihre Touren. 

 

Art 

- Übernachtungs- und Tagestourismus 
- Pauschal- oder Individualreise 
- Kurzaufenthalte (Zittauer Gebirge ist klassisches Zweit- oder  

Dritturlaubsgebiet) 

Reise-
motive 
(allgemein) 

- sich aktiv in der Natur bewegen 
- etwas für Gesundheit und Fitness tun 
- Kennenlernen anderer Regionen 
- Verbindung von Akiv- und Naturerlebnis 
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Reise-
motive 
(Zittau) 

- Zittauer Gebirge zum Wandern als Hauptaktivität 
- Radfahren (Oder-Neiße-Radweg) 
- Biker-Touren durch die Gebirgslandschaft Zittauer und Lausitzer Gebirge, 

Isergebirge, Riesengebirge 
- Bootstouren auf der Neiße 
- Wintersportmöglichkeiten im Zittauer, Iser und Ries engebirge 

Marktanteil - mittel 
-  längerfristig steigend 

Tabelle 14: Charakteristik der Zielgruppe Aktivtouristen 

2.3. Anforderungen an die zukünftige Tourismusentwi cklung  

2.3.1. Verkehrserschließung 

Im Mai 1994 wurde durch den Stadtrat der bis jetzt gültige Gesamtverkehrsplan für die Große 

Kreisstadt Zittau beschlossen. Dieser Fachplan enthält die Zielstellungen und Maßnahmen für 

die Entwicklung des Zittauer Verkehrssystems bis zum Planungshorizont 2010. Das Teilkonzept 

�Stadtkern� ist im Jahr 2003 fortgeschrieben worden .  
 

Die gesellschaftliche Entwicklung seit 1994 hat zu stark veränderten Randbedingungen für den 

Zittauer Straßenverkehr geführt: 
 

- Die demografische Entwicklung ist anders als Anfang der 1990er Jahre prognostiziert 

verlaufen. Aufgrund der veränderten Bevölkerungsstr uktur und der rückläufigen 

Einwohnerdichte sind Anpassungen im Bereich der sozialen Infrastruktur erforderlich. 

- Die damit verbundenen Schrumpfungsprozesse, insbesondere der Stadtumbau, führen zu 

Veränderungen der Siedlungsstruktur und der Aufkomm ensschwerpunkte. 

- Die im Zuge von Eingemeindungen erfolgte Stadterweiterung erfordert die Integration der 

hinzugekommenen Ortsteile. 

- Das Mobilitätsverhalten hat sich hinsichtlich der  Verkehrsmittelwahl stärker als erwartet 

zugunsten des motorisierten Individualverkehrs entwickelt. Das hat im Zusammenhang mit 

den bis 2005 stark rückläufigen Schülerzahlen insge samt zu einer deutlich geringeren 

ÖPNV-Nachfrage geführt. 

- Während im Personennahverkehr mit einem weiter zu rückgehenden Verkehrsaufkommen zu 

rechnen sein wird, wird für den Güterverkehr allgem ein von einem starken Wachstum 

ausgegangen. 
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Aufgrund dieser veränderten Rahmenbedingungen hat d ie Stadt Zittau die Fortschreibung des 

bisherigen Gesamtverkehrsplanes im Rahmen des SEKo beschlossen (SR-Beschluss-Nr. 

131/11/08). Bestandsaufnahme/Analyse und das verkehrliche Leitbild als Teil 1 des 

Verkehrsentwicklungsplanes sind fachplanerischer Bestandteil des SEKo. Der Teil 2 

�Teilkonzept neue Ortsteile� ist in seiner Gesamthe it in den Anhang des SEKo aufgenommen 

worden. Weitere Teilkonzepte des Verkehrsentwicklungsplanes werden nach Fertigstellung im 

Rahmen der jährlichen Fortschreibung des SEKo ergän zt: Aus Sicht des Tourismus sind 

folgende Prämissen im Konzept zu berücksichtigen: 

- Teil 3: Kraftfahrzeugverkehr 

o Zeitliche Reglementierung der Anlieferungs- und Verladezeiten bei Bedarf für 

ausgewählte Bereiche wie den historischen Stadtkern  

o Geschwindigkeitskonzept für das Stadtgebiet 

o Prüfung der Grenzbrücken  

o Zentralisierung und entsprechende Beschilderung der Parkierungsanlagen. Dadurch 

schrittweise Aufhebung des zentralen Parkens auf dem Markt, Straßenraum vor der 

Johanniskirche und Klosterplatz. 

- Teil 4: ÖPNV 

o Kontinuierliche Fahrplanabstimmung zwischen KVG und SPNV und SOEG 

o Vorschläge zur Verbesserung des ÖPNV-Wochenendangeb otes für die neuen 

Ortsteile und Gebirgsgemeinden 

- Teil 5: Fuß- und Radverkehr. 

Im historischen Stadtkern sind Radwege nur in der Randlage ausgewiesen. Hier werden aus 

touristischer Sicht Lösungsansätze und Vorschläge e rwartet. Zu berücksichtigen ist auch die 

Notwendigkeit für ein Informationssystem für Radfah rer mit Rastplätzen, Infotafeln, 

Werkstätten, sowie die Ausschilderung des Neißeradw eges über die Innenstadt (Bahnhof - 

Stadtkern - Touristinformation zum Ausgangpunkt des Neißeradweges). Wünschenswert 

sind in der Innenstadt Abstell- und Aufbewahrungsmö glichkeiten für Radtouristen.  

Weiterhin ist die touristische Beschilderung in der Innenstadt zu aktualisieren. Dabei ist dort 

wo möglich auf die Mehrsprachigkeit zu achten. 
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2.3.2. Ortsbild 

Für das Gesamterlebnis Stadt stellt das Ortsbild di e Basis und auch die wichtigste 

Angebotskomponente für das Produkt �Städtetourismus � dar. Entsprechend der Bedeutung 

muss dem Erhalt und der Restaurierung der historischen Bauten eine hohe Priorität eingeräumt 

werden. Im Rahmen der zur Verfügung stehenden Förde rmittel und mittels Unterstützung 

privater Investoren muss die Sanierung der Quartiere mit den meisten städtebaulichen 

Missständen sowie der Lückenschluss in historischen  Straßenzügen weiter voran getrieben 

werden.  

 

Ein weiterer Schwerpunkt muss in der Pflege und dem Ausbau der vielen Plätze und 

Grünanlagen liegen. Sie stellen Kontakt- und Ruhezo nen dar und tragen zu einem lebendigen 

Stadtbild bei. Besonderes Augenmerk ist hier auf den �Grünen Ring� in seiner touristischen 

Bedeutung für Zittau zu legen. Grundsätzlich ist da rauf zu achten, dass Straßen, Plätze und 

Grünanlagen ständig sauber gehalten werden müssen.  

 

Bei weiteren Planungen im Außenbereich der Stadt Zi ttau sollte darauf geachtet werden, dass 

wichtige Blickbeziehungen auf die Stadtsilhouette und das Zittauer Gebirge erhalten bleiben.   

 

Wie in der Bestandsanalyse aufgeführt, ist die Besc hilderung des Zittauer Denkmal- und 

Kulturpfades dringend zu vervollständigen und zu mo dernisieren. Auch hier ist auf eine 

Mehrsprachigkeit zu achten.  

Die Restaurierung der Zittauer Brunnen ist gut voran geschritten, die touristische Vermarktung 

sollte nun intensiviert werden.   

2.3.3. Umfeld 

Das in der Bestandanalyse erwähnte Image der Urlaub sregion als Randlage und damit 

verbundene Unbekanntheit der Urlaubsregion muss von allen Beteiligten aktiv bearbeitet 

werden. Prädestiniert dafür ist die Verstärkung des  Europagedanken, gerade auch auf 

touristischer Ebene. Hierzu bietet sich die Zusammenarbeit über die Euroregion Neiße an.  

 

Im �Kleinen� hat sich die grenzüberschreitende Zusa mmenarbeit über den Städteverbund 

�Kleines Dreieck� der Städte Bogatynia (Polen), Hra dek n.N. (Tschechien) und Zittau etabliert. 
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Gemeinsame Projekte wie �Dreiländerradweg� oder �Ge staltung Dreiländerpunkt� wurden in den 

vergangenen Jahren umgesetzt.  

 

In 2010 haben sich neue Ansätze über die junge Koop eration mit Zielona Góra (Polen) ergeben. 

So wird die Touristinformation Zittau vom 30.07. bis 14.08.2011 eine Tourismuspräsentation der 

Stadt Zittau und der Naturparkregion Zittauer Gebirge in Zielona Góra realisieren. Dort sollen 

neben den touristischen Materialien, einem Quiz und einer Bildschirmpräsentation zur Stadt 

Zittau auch viersprachige Ausstellungstafeln zum Thema �Bierbrauen in Zittau� die Einwohner 

und Gäste der Stadt Zielona Gora über die Geschicht e und Tradition der Stadt Zittau 

informieren. Die Stadt Zielona Góra hat sich im Geg enzug im April bereits auf der 

Gewerbemesse Konvent�a mit ihren touristischen Anziehungspunkten vorgestellt. Die Besucher 

sollen damit angeregt werden, die beiden Städte und  ihre Umgebung zu besuchen. 

 

Die Stadt Zittau sollte eine ähnlich intensive Zusa mmenarbeit mit Liberec anstreben, um den 

tschechischen Touristen anzusprechen. Weiterhin ist zu überlegen wieder die 

Touristendestinationen Riesengebirge und Isergebirge als Angebote (Wanderreisen, 

Tagesausflüge, Rundreisen zu Schlössern, sakralen B auten und Museen) aufzunehmen. 

Aufgrund mangelnder Zuverlässigkeit der Leistungsan bieter wurden diese Angebote in der 

Vergangenheit eingestellt.  

 

Exkurs: Integration der touristischen Angebote von Bertsdorf-Hörnitz  

Unter Anbetracht der aktuellen Eingemeindungsdiskussionen von Bertsdorf-Hörnitz sei an dieser 

Stelle ein erster Ansatz zur Integration der touristischen Angebote von Bertsdorf-Hörnitz 

angebracht. Bertsdorf-Hörnitz liegt im Süden von Zi ttau und stellt den Übergang zwischen 

Urbanität (Stadt Zittau) und dem Naturpark Zittauer  Gebirge dar. Ansätze bestehen damit per se 

für den Aktivtourismus. Weiterhin zeichnet sich Ber tsdorf-Hörnitz durch eine hohe Dichte an gut 

erhaltenen Umgebindehäusern aus. Bertsdorf-Hörnitz trägt den Titel �schönstes Dorf Sachsens�. 

Die vorhandenen Angebote (Führungen, Übernachtungen  etc.) sollten in die Vermittlung und 

Vermarktung der Touristinformation übernommen werde n. Für die Produktentwicklung im 

Bereich Umgebindehäuser könnte die Eingemeindung di e Initialzündung darstellen.  
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2.3.4. Beherbergung 

Zur Zeit werden in Zittau, einschließlich Ortsteile , 566 Gästebetten angeboten. Diese Anzahl ist 

für eine Stadt in der Größenordnung Zittaus und unt er Berücksichtigung der hohen Kapazitäten 

des Umlandes (Zittauer Gebirge) als ausreichend anzusehen. Rein statistisch kommen auf 

1.000 Einwohner in Zittau damit 20 Gästebetten, was  über dem Bundesdurchschnitt (18) liegt. 

 

Die durchschnittliche Auslastung der Betten lag in den Jahren von 1996 � 2010 zwischen 24% 

und 30% bei einer durchschnittlichen Aufenthaltsdauer von 2 Tagen. Die Auslastung in Zittau 

liegt unter dem sächsischen Durchschnitt  (35%). Es  muss das Ziel aller Beteiligten sein, die 

Auslastung der angebotenen Betten langfristig zu erhöhen.   

 

Für fast alle Zielgruppen sind derzeit passende Ang ebote in der Stadt zu finden. Zu bemängeln 

ist maximal das Fehlen einer Jugendherberge für jün gere Touristengruppen, was aber durch das 

Vorhandensein der Ferienanlage �Haus Domino� (Block hütten) und der Campinghütten am 

Olbersdorfer See teilweise ausgeglichen wird. 

 

Mehr Augenmerk ist in den kommenden Jahren auf eine Zertifizierung der Ferienwohnungen 

und Privatunterkünfte der Stadt zu legen. Die Quali tät und der Service in den Unterkünften spielt 

bei den Gästen eine immer größere Rolle und Quartie re mit einer Sterne-Klassifizierung des 

DTV erzielen beim Buchungsverhalten der Gäste einen  echten Wettbewerbsvorteil. 

2.3.5. Gastronomie 

Die gastronomischen Angebote haben sich in den vergangenen Jahren hinsichtlich der Qualität 

stark verbessert. Insbesondere wurden eine Reihe von Erlebnisgastronomieangeboten 

entwickelt, die von Touristen und Einheimischen gleichermaßen gut genutzt werden.  

 

Wie in der Bestandsanalyse dargestellt, ist das quantitative Angebot mehr als ausreichend, eine 

generelle Ausweitung wird daher nicht angestrebt. 

 

Allerdings sollte das gastronomische Angebot dem Leitbild der Stadt Zittau als �Stadt im 

Dreiländereck� grundsätzlich entsprechen. Die Oberl ausitzer Küche ist zwar stark vertreten, es 

fehlen gezielte Angebote der böhmischen und schlesi schen Küche. Das Angebot an 
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einheimischer und benachbarter Küche muss daher wei ter verstärkt und gefördert werden. In 

diesem Zusammenhang ist die Verfügbarkeit von mehrs prachigen Karten anzumahnen, denn 

viele Gäste aus Polen und Tschechien nutzen auch da s gastronomische Angebot Zittaus. 

 

Ebenso verbessert hat sich das Angebot an Straßenca fØs in den Sommermonaten und sollte 

unbedingt erhalten bleiben. StraßencafØs und Biergä rten, die zum Verweilen einladen, 

verlängern zum einen die Aufenthaltsdauer der Gäste  in der Stadt und tragen zum anderen zu 

einem lebendigen Stadtbild bei.  

 

Zittau weist eine lange Biertradition auf. Die einheimischen Biersorten sollten sich auch in den 

Karten der Gastronomen widerspiegeln.  

 

Der Wirte-Stammtisch, sprich der Austausch zwischen den Gastronomen hat in den letzten 

Jahren kaum stattgefunden. Die Stadt Zittau sollte den Wirte-Stammtisch wieder aufleben 

lassen, da das gastronomische Angebot einen bedeutenden Einfluss auf die Zufriedenheit der 

Zittauer Gäste hat. So kann an gemeinsamen Aktionen  wie dem Kneipenfestival gearbeitet 

werden. 

2.3.6. Kultur- und Freizeiteinrichtungen 

Wie im Abschnitt 1.1.5. ausgeführt, verfügt die Sta dt Zittau über eine überaus reiche und 

vielfältige Kulturlandschaft. Diese bildet die Grun dlage für die Daseinsfunktion �Erholung� und 

damit auch für die touristische Attraktivität der S tadt. Durch die vielfältigen kulturellen 

Möglichkeiten kann den Touristen aller Zielgruppen ein breites Spektrum an Angeboten 

unterbreitet werden. 

 

Die Forderungen an die Kulturlandschaft der Stadt Zittau sind in den vom Stadtrat am 

24.02.2011 beschlossenen Kulturleitlinien festgeschrieben. Das Bekenntnis der Stadt zum Erhalt 

und weiteren Ausbau der Kulturlandschaft in Zittau ist auch für die touristische Entwicklung der 

Stadt von großer Bedeutung. 

 

Im Einzelnen sind besonders folgende beschlossene Leitlinien touristisch relevant: 
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1. Die vielfältige Kulturlandschaft der Stadt Zitta u bildet einen wichtigen Standortfaktor und 

ist daher zu pflegen und zu erhalten. 

2. Die Stadt Zittau setzt sich für den Erhalt und e in qualitativ hochwertiges Angebot der 

Institutionen Gerhart-Hauptmann-Theater, Christian-Weise-Bibliothek, Hillersche Villa, 

Städtische Museen und Tierpark Zittau e.V. ein. Una bhängig davon unterstützt sie 

kulturelle Projekte und Vereine. 

3. Historie und Kulturlandschaft � insbesondere das  Große und Kleine Fastentuch - sind 

zentrale Ressourcen für den Tourismus, welcher die wirtschaftliche Entwicklung der 

Stadt Zittau entscheidend mitprägt. 

4. Die Stadt Zittau unterstützt ihre vielfältige Ku lturlandschaft ideell, sowie durch weitere ihr 

zur Verfügung stehende Mittel. 

5. Das Kulturangebot nutzt die Lage der Stadt Zittau im Dreiländereck und die damit 

verbundenen Potenziale. Kooperationen im Kulturraum Oberlausitz-Niederschlesien sind 

für die Entwicklung der Region von Bedeutung und da her zu fördern. 

 

Insgesamt ist aus touristischer Sicht dem Erhalt der vorhandenen Kultur- und 

Freizeiteinrichtungen in Zittau oberste Priorität e inzuräumen. 

2.3.7. Handel 

Aus Sicht des Tourismus weist der Innenstadthandel mit den kleinen, individuellen Geschäften 

und dem Erlebnis �Einkaufen im historischen Ambiente� gute Voraussetzungen auf.  

Die Präsentation des Vorhandenen ist aber dringend zu verbessern. Das betrifft das einzelne 

Geschäft in der Präsentation der Waren, aber auch d ie Vermarktung der Einkaufsinnenstadt als 

Ganzes. Viele Händler und Dienstleister der Stadt h aben sich zur Werbegemeinschaft Zittau 

zusammengeschlossen, um Ihre Kräfte in der Vermarkt ung / Kundenansprache zu bündeln. Die 

Stadt Zittau muss die Werbegemeinschaft in ihren Aktivitäten unterstützen und im permanenten 

Austausch stehen.  

Möglicherweise ist die Werbegemeinschaft auch die r ichtige Plattform zur Bewerbung der 

Einkaufsinnenstadt in Polen und Tschechien! 
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In Angebotsbreite und -tiefe bestehen große Lücken.  Damit fließt Kaufkraft aus Zittau ab und 

aus dem Einzugsgebiet keine zu. An der Entwicklung eines Einkaufszentrums in der Zittauer 

Innenstadt ist daher auch dringend festzuhalten.  

 

Ein weiteres Problemfeld stellt der hohe Leerstand von Ladengeschäften vor allem in Randlagen 

des Stadtgefüges dar. Dem Besucher der Stadt wird d amit kein positives, vitales Bild vermittelt. 

Die Stadt Zittau sollte versuchen das Projekt �Leerstandsmanagement� (Zwischennutzung leerer 

Ladengeschäfte durch Dekoration) weiterzuführen, um  zumindest an den touristischen 

Hauptachsen keinen größeren wahrnehmbaren Leerstand  zu haben.  

 

Grundsätzlich müssen alle Aktivitäten zu Stärkung d er Innenstadt zwingend fortgeführt und 

ausgebaut werden. Das kommt der Innenstadt als Wohn-, Einkaufs- und Tourismusort zu Gute. 

 

Aus touristischer Sicht muss in diesem Zusammenhang auf die historischen �Fleischbänke� 

hingewiesen werden. Dieses Kleinod wird seit vielen Jahren nicht genutzt. Konzepte sehen vor 

hier einen ständigen Markt für das einheimische Han dwerk mit regionaltypischen Erzeugnissen 

zu etablieren. Das könnte ein echter Anziehungspunk t werden!  

 

2.4. Marketing-Mix 

Der Marketing-Mix beschreibt die operative Umsetzung des touristischen Leitbildes und der 

touristischen Ziele. Dabei ist zu berücksichtigen, dass der Tourismusstandort Zittau sich in die 

Ferienregion Naturpark Zittauer Gebirge, in die Oberlausitz und in den Freistaat Sachsen 

touristisch einfügt. Auf den verschiedenen regional en Ebenen trifft man auf Akteure mit der 

Aufgabe der touristischen Vermarktung. Auf die Aufgabenteilung und Kooperation der Akteure 

wird gesondert im Kapitel 3 Tourismusmanagement eingegangen. Aber auch an dieser Stelle ist 

der Hinweis bereits angebracht, denn alle folgenden Ausführungen zum Marketing-Mix müssen 

immer wieder anhand der Aufgabenteilung zwischen den Akteuren reflektiert werden.  

2.4.1. Produkt (Was?) 

Die wichtigsten Produkte der Stadt Zittau zielen auf den Städtetouristen als wichtigste 

Zielgruppe. Hauptmerkmal der Produkte bildet hier der vollständig unter Denkmalschutz 
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stehende Historische Stadtkern (auf einer Fläche vo n ca. 44 ha) mit seinen zahlreichen 

wertvollen Baudenkmälern und der damit verbundenen architektonisch glücklichen Synthese der 

Kleinstadtidylle.  

 

Städtisches Hauptprodukt  Konkrete Angebote 

Dauerausstellung �Zittauer 
Fastentücher� (1472 und 
1573) 

Buchbare Angebote: 
- Besuch des Großen Zittauer Fastentuches 
- Besuch des Kleinen Zittauer Fastentuches 
- Kombination Großes und Kleines Fastentuch 
- Tagesprogramm �Zittau-Stadt der Fastentücher�  

Historisches Stadtensemble 

Buchbare Stadtführungen: 
- �Palazzo Grande� � Das Zittauer Rathaus 
- Mit der Zittauer Marktfrau unterwegs 
- Ein Ausflug in die Unterwelt 
- �Sagenhaft� � Die mittelalterliche Stadtführung 
- Mit dem Zittauer Nachtwächter unterwegs 
- Romantischer Abendbummel 

Denkmal- und Kulturpfad 
Rundgang entlang des Zittauer Denkmal- und Kulturpfades als  
- Selbsterkundung oder  
- als Stadtführung für Individual- und Gruppentouri sten 

�Grüner Ring� 

Rundgang entlang des �Grünen Ringes� als  
- Selbsterkundung oder  
- als Stadtführung �Der Grüne Ring � ein unterhalts amer 

Spaziergang� 

 

Die unmittelbaren Angebote in der Stadt Zittau für den Städtetouristen sind ausreichend und 

entsprechen dem Zeitgeist. Neue Trends sind anhand der Buchungsstatistik und der Nachfragen 

von Touristen aufzuspüren und in neue oder veränder te Angebote in Zusammenarbeit mit den 

einzelnen Anbietern umzusetzen. 

Städtetouristen sind vielfach Individualtouristen, die die Selbsterkundung bevorzugen. Auf der 

Internetseite der Stadt Zittau sollten daher als Anregung Vorschläge für die Gestaltung des 

Aufenthaltes in Zittau unterbreitet werden. So könn ten bspw. aus Sicht verschiedener 

Altersgruppen Vorschläge für �Mein Tag in Zittau� a ufbereitet werden. Ziel ist die Verlängerung 

der Aufenthaltsdauer durch die Nutzung mehrerer touristischer Angebote und die damit 

einhergehende steigende Auslastung für den einzelne n Anbieter. 
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Mit dem gleichen Ziel der Verlängerung der Aufentha ltsdauer und der Erhöhung der Auslastung 

sowie zur Bedürfnisbefriedigung des Städtetouristen  (siehe Charakteristik Städtetourist) werden 

zu den o.g. Hauptprodukten eine Reihe von ergänzend en Angeboten unterbreitet.  

 

Städtische 
Ergänzungsprodukte Konkrete Angebote 

Kulturhistorisches Museum 
Franziskanerkloster 

Buchbare Angebote 
- Zu Gast bei Bruder Vinzenz � Einer alten Sage auf  der Spur 
- Sternstunden im Kloster und in der Wunderkammer 

Gastro(erlebnis)-
arrangements 

Buchbare Arrangements: 
- Dornspachhaus 

o Sagenhaftes Nachtmahl 
o Zittauer Geschichte - Erleben und Genießen 
o Zu Gast im Ritterkeller 

- Wirtshaus Alter Sack 
o Nachtwächtermahl 
o Fastenspeisen mit Augenzwinkern serviert 
o Bei Oberlausitzer Speisen, Bier und Säften 

- Pasta Fantastica 
o Nudeln machen glücklich 

- Wirtshaus zur Weinau 
o Neuer Glanz in Alten Mauern 

Anspruchsvolle 
Freizeitgestaltung 

Karten über Touristinformation buchbar für 
- Theater Zittau (alle Spielstätten) 
- Theater Liberec  
- Musik im besonderen Ambiente (Bürgersaal, Johanni skirche) 
- Theater im besonderen Ambiente (Waldbühne Jonsdor f, 

Klosterhof) 
- Veranstaltungen in der Oberlausitz und in Dresden 
Zahlreiche weitere Kulturveranstaltungen der Stadt und 
Umgebung sind im Kultur- und Veranstaltungskalender der Stadt 
Zittau (Internet) verzeichnet. 

Stadtbad  �Baden und 
Wellness im Historischen 
Flair� 

keine buchbaren Angebote 

Turmbesteigung 
Johanniskirche 

keine buchbaren Angebote 

 

Für viele der Städtetouristen ist Zittau eine Stati on auf einer Reise in mehrere Städte bzw. zu 

mehreren Sehenswürdigkeiten. Die Angebote der Stadt  Zittau finden sich in den folgenden 

regionalen Produkten wider. 
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Regionale Hauptprodukte Konkrete Angebote 

Sechs-Städte-Bund 

Buchbare Angebote: 
- Pauschalreise �Oberlausitzer Sechsstädtebund� (4 

Übernachtungen) 
- Görlitz � Städtebauliches Gesamtkunstwerk 
- Bautzen � 1000 Schritte durch 1000 Jahre 
- Löbau � Stadt am Berge (Sagenwanderung auf dem Lö bauer 

Berg)  
- Löbau � Konventstadt des Sechsstädtebundes 

Lage im Dreiländereck 
(grenzüberschreitende 
Angebote) 

Buchbare Angebote: 
- Pauschalreise �Reisen ohne Grenzen� (3 Übernachtu ngen D, 

PL, CZ) 
- Pauschalreise �Sakrale Sehenswürdigkeiten in der Oberlausitz� 

(3 Übernachtungen) 
- Pauschalreise �Via Regia � 800 Jahre Bewegung und 

Begegnung� (3 Übernachtungen)  

Schmalspurbahn Zittauer 
Gebirge als regionale 
Besonderheit 

Buchbare Angebote: 
- Pauschalreise �Mit Volldampf ins Zittauer Gebirge�  (3 

Übernachtungen) 
- Pauschalreise �Ein Romantischer Ausflug� (3 Übern achtungen)  
- Pauschalreise �Dampfzauberwoche im nostalgischen 

Bahnhof�� (5 Übernachtungen) 
- Kurort Oybin � Oybiner Burg- und Klosterzüge 
- Zittauer Stadtwächterzüge 

 

Viele der eben genannten Produkte sprechen gleichermaßen den Kulturtouristen an. Neben 

dem historischen Stadtensemble spielen viel stärker  die einmaligen Fastentücher eine Rolle.  

 

Bei den regionalen Angeboten sind die Produkte �Via Sacra� und �Via Regia� hervorzuheben, 

die über die MGO vermarktet werden.  

Regionale Hauptprodukte Konkrete Angebote 

Via Sacra 

Buchbare Angebote: 
- Pauschalreise �Via Sacra � Reisen ohne Grenzen, d urch 

Jahrhunderte und zur Besinnung� 
- Pauschalreise �Via Sacra � Sakrale Sehenswürdigke iten in der 

Oberlausitz� 
- Pauschalreise �Via Sacra � Reisen ohne Grenzen� 
- Tagesfahrt zu den Stationen der Via Sacra im polnischen 

Riesengebirge 

Via Regia Buchbare Angebote: 
- Via Regia � 800 Jahre Bewegung und Begegnung  
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�Kultur in der südlichen 
Oberlausitz� 

Buchbare Angebote: 
- Herrnhut �  Stadt der Sterne und Ursprungsort der weltweiten 

Brüder-Unität 
- Ostritz � Kloster St. Marienthal 
- Denkmals- und Erholungsort Obercunnersdorf 
- Großschönau � Entdecken Sie das Textildorf  

 

Das regionale Alleinstellungsmerkmal der Umgebindearchitektur ist bisher nicht als Produkt 

entwickelt und wird daher auch nicht aktiv seitens der Stadt vermarktet. Aktuell ist ein 

Umgebindepfad im Ortsteil Dittelsdorf als Infrastruktur vorhanden. Die Buchung einer Führung 

ist bis dato nicht möglich. Die Touristinformation sollte sich dieses Alleinstellungsmerkmales 

stärker annehmen und ggf. in Kooperation mit der TG G entsprechende Angebote schaffen und 

vermarkten. 

In diesem Zusammenhang sollten unbedingt die Aktivitäten der MGO mit der Marke �Urlaub im 

Umgebindehaus� berücksichtigt und aufgegriffen werd en. Mit der Marke ist eine Klassifizierung 

der Beherbergungsstätten nach den Richtlinien des D eutschen Tourismusverbandes verbunden. 

Die Teilnahme weiterer Anbieter ist wünschenswert.   

 

Geschäfts- und Kongressreisende  nutzen im Rahmen ihrer Veranstaltung oder in ihrer 

Freizeit die bereits aufgeführten Ergänzungsangebot e und die angebotenen Stadtführungen 

(siehe Städtetourist). Aufgabe der Touristinformati on ist hier nicht die Entwicklung und 

Positionierung neuer Produkte, sondern das Zusammenstellen �maßgeschneiderter Angebote�. 

Diese Dienstleistung muss den Multiplikatoren verstärkt kommuniziert werden (siehe dazu 

Kapitel 2.4.4 Kommunikation). 

 

Der Einkaufstourist nimmt vorrangig das Einzelhandelsangebot der Stadt Zittau wahr sowie 

den Wochenmarkt (jeden Mittwoch auf dem Markt), den Frischemarkt im Salzhaus (jeden 

Mittwoch) sowie den SAMSMarkt (ein mal jährlich). A ufgrund der untergeordneten Bedeutung 

der Einkaufstouristen werden keine separaten Produkte entwickelt und vermarktet. Vielmehr 

sind die touristischen Leistungsanbieter und die Touristinformation bestrebt den 

Einkaufstouristen auch als Nutzer anderer Angebote zu gewinnen, um damit die Auslastung zu 

verbessern (siehe dazu Kapitel 2.4.4 Kommunikation). 
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Die Produkte für die Zielgruppe der Aktivurlauber unterscheiden sich dagegen deutlich und 

sind örtlich meist im angrenzenden Naturpark Zittau er Gebirge verankert.  

 

Städtisches Hauptprodukt  Konkrete Angebote 

�Wandern ohne Gepäck� 

Buchbare Angebote: 
- Oberlausitzer Bergweg � Wandern ohne Gepäck 

(Pauschalreise, 7 Übernachtungen) 
- Berglandtour entlang der Umgebindehäuser zu den d rei 

Quellen der Spree � Wandern ohne Gepäck  (Pauschalr eise, 7 
Übernachtungen)  

- Wanderbares am Berg Oybin (Pauschalreise,  4 
Übernachtungen) 

- Gipfelstürmen  inklusive (Pauschalreise, 5 Übernachtungen)  

Individualwandern Für Individualwanderer stehen Tourenvorschläge, Wan derkarten 
und Bergpässe zur Verfügung. 

Radwandern 

Buchbare Angebote: 
- �Radwandern ohne Gepäck im Städtedreieck Zittau-B autzen-

Görlitz� (Pauschalreise, 7 Übernachtungen)  
- Radlervergnügen im  Naturpark Zittauer Gebirge 

(Wochenendpauschale) 
- Mit dem �Radelnden Wirt� unterwegs 
 
Für den überregionalen Oder-Neiße-Radweg besteht zw ar die 
Möglichkeit des Fahrradtransfers zur Neißequelle, e in buchbares 
Reiseangebot ist aber nicht vorhanden. 

Weitere Aktivangebote 

Buchbare Angebote:  
- Schnupperklettern im Zittauer Gebirge  
- Erlebnis-Klettersteig im Zittauer Gebirge in Jonsdorf und Oybin 
- Täler-Tour � Schlauchboottour auf der Neiße 
- Nordic Walking � Fitness zum Verlieben 

 

2.4.2. Preis (Zu welchem Preis?) 

Die Preisbestimmung erfolgt bei den eigenen Angeboten der Touristinformation durch eigene 

Kalkulation, bei allen anderen Angeboten durch die Leistungsanbieter. Bei den Angeboten 

anderer Leistungsanbieter werden die Leistungen der Touristinformation über eine 

Provisionszahlung finanziert (keine Kosten für den Gast). 

Dabei sind die Reiseangebote und Einzelbausteine oft wesentlich günstiger im Vergleich zu 

anderen Urlaubsregionen Deutschlands. Dies gleicht teilweise die schlechte Erreichbarkeit der 
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Region (Image des �Weit weg�) aus. Allerdings ist bei der zukünftigen Produkt- und 

Preisgestaltung zu bedenken, dass Gäste, die ihren Urlaub bspw. nur in Viersterne-Hotels 

verbringen und dem damit verbundenen relativ höhere n Ausgaben, der Stadt und Region 

mangels Angeboten aktuell verloren gehen.  

2.4.3. Distribution (An welchem Ort und zu welcher Zeit?) 

Grundsätzlich verkauft natürlich jeder touristische  Leistungsanbieter � auch die Tourist- 

Information -  seine eigenen Produkte. Für die Prod ukte anderer Leistungsanbieter tritt die 

Touristinformation als Vermittler auf.  

 

Sie stellt die einzelnen Produkte auf ihrer Plattform dar oder bündelt Einzelprodukte zu 

Angebotspaketen. Die wichtigste Plattform stellt hier das Internet als Variante des 

Direktvertriebs dar. Der Vorteil im Internet liegt in der permanenten Verfügbarkeit. Weiterhin 

werden die Produkte in der Touristinformation Zittau persönlich oder telefonisch verkauft 

(Urlaubskatalog und Gruppenkatalog). Die Verfügbark eit schränkt sich hier über die 

Öffnungszeiten ein.   

 

Des Weiteren hat die Touristinformation vertragliche Beziehungen zu anderen Reisebüros bzw. 

Reiseveranstaltern, welche die Produkte der Touristinformation nutzen und buchen und somit 

auch über ihre Kanäle vertreiben. Beispiele dafür s ind die Reiseveranstalter �Kleins 

Wanderreisen� aus Dillenburg (Hessen), �Via Soluna�  oder �Russell Hafter Holidays� 

(Großbritannien), welche das Produkt �Wandern ohne Gepäck auf dem Oberlausitzer Bergweg� 

nutzen und vertreiben.  

 

Weitere vertragliche Beziehungen mit Reisebüros, Ve ranstaltern oder Institutionen (z.B. 

Hochschule) sind anzustreben. 

 

Regional übergeordnet ist die Touristische Gebietsg emeinschaft �Naturpark Zittauer Gebirge/ 

Oberlausitz� e.V. (TGG), die es zur Aufgabe hat, die Ferienregion touristisch zu vermarkten und  

regional bedeutsame Produkte zu vertreiben. Innerhalb der TGG stellt die Stadt Zittau, nach 

dem Landkreis Görlitz,  eines der finanzstärksten  und größten Mitglieder dar. Dieser Bedeutung 

wird die gegenwärtige Darstellung der Angebote der Touristinformation � und damit der Stadt 
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Zittau - innerhalb der Vermarktungskanäle der TGG n icht gerecht. So werden u.a. die buchbaren 

Angebote der Touristinformation Zittau (siehe 2.4.1) nicht auf der Internetplattform der TGG 

dargestellt, obwohl es überwiegend gesamtregionale Angebote sind. Eine Verlinkung zum 

regionalen Buchungs- und Reservierungssystem der Touristinformation Zittau ist ebenfalls nicht 

vorhanden. Hier sind von Seiten der Stadt Zittau konkrete Anforderungen zu formulieren, welche 

die Interessen der Stadt innerhalb der TGG zukünfti g mehr berücksichtigen.  

 

˜hnliches trifft auf die Marketing-Gesellschaft Obe rlausitz/Niederschlesien (MGO) zu, welche 

sich für die touristische Vermarktung der  gesamten  Oberlausitz verantwortlich zeichnet. 

Die Stadt Zittau ist Mitglied des Tourismusverbandes Oberlausitz/Niederschlesien und damit 

gleichfalls indirektes Mitglied der MGO. Als Vertreter der Stadt Zittau arbeitet die 

Touristinformation Zittau in den Arbeitsgruppen �Oberlausitzer Sechsstädtebund�, Bustouristik 

und Wandern mit. Prominentestes Beispiel, in dem der Standort Zittau eingebunden ist, ist die 

sakrale Route �Via Sacra�, welche 2004 in Zittau en twickelt wurde und seit 2007 von der MGO 

vermarktet wird. 

Es ist anzustreben, die Produkte der Touristinformation Zittau auch über die Reiseanbieter, mit 

denen die MGO kooperiert, zu vertreiben. Weiterhin ist abzuwägen das touristische 

Marketingmaterial an das Layout der MGO anzulehnen. Es wäre damit einfacher das Material  

der Stadt Zittau über die Vermarktungskanäle der MG O mit zu vertreiben.  
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Abbildung 7: Beispiele im Corporate Design der MGO 

 

Die deutschlandweite und internationale touristische Vermarktung des Landes Sachsen liegt in 

den Händen der Tourismus-Marketing-Gesellschaft Sac hsen (TMGS). Hier ist die Stadt Zittau 

seit 1992 (Gründungsmitglied) innerhalb der Arbeits gruppe �Historische Klein- und Mittelstädte� 

tätig und zählt damit zu den 13 Städten Sachsens, w elche als Marketingkooperation ihre 

Angebote mit Unterstützung der TMGS gemeinsam darst ellen und vertreiben (u.a Publikationen, 

Internet, Mailingaktionen, Messen und Präsentatione n).  

Gleichzeitig ist die Touristinformation Zittau eine von elf Buchungsstellen im Land Sachsen, 

welche im Rahmen des Reservierungsverbundes Sachsen an das Reservierungs- und 

Buchungssystem der TMGS �Deskline� angeschlossen si nd. Alle Angebote der 

Touristinformation Zittau werden darüber im Interne t dargestellt und über die Seiten der TMGS - 

und gleichzeitig der angeschlossenen Partner - vertrieben.  

Diese Kooperation stellt damit einen der wichtigsten und effizientesten Vertriebskanäle für Zittau 

dar, zu deren Umfänglichkeit die Stadt allein nie i n der Lage wäre. Sie ist deshalb auch in 

Zukunft unbedingt aufrecht zu erhalten und weiter auszubauen. 
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2.4.4. Kommunikation (Mit welchen Argumenten?) 

Die Aufgabe der Kommunikation ist die Sichtbarmachung des touristischen Angebotes für 

potentielle Gäste. Ziel ist es den Bekanntheitsgrad  zu erhöhen und ein Image � das gewünschte 

Image � auszuprägen. 

 

Die Touristinformation war über die letzten Jahre m it einem durchschnittlichen Marketingbudget 

von 15.000� ausgestattet. Dieses Tourismusmarketing budget der Stadt Zittau für die Bewerbung 

des Tourismusstandortes trägt in keinster Weise der  Bedeutung des Tourismus als 

Wirtschaftsfaktor in der Stadt Rechnung, noch könne n damit die Potentiale, die im Tourismus 

liegen, ausgeschöpft werden. Erschwerend muss festg ehalten werden, dass die Stadt kein 

Stadtmarketing betreibt und damit auch kein zusätzl iches Budget für das Stadtmarketing zur 

Verfügung hat. Typischerweise bettet sich das Touri smusmarketing in das Gesamtkonzept des 

Stadtmarketings ein. De Fakto liegt die Darstellung der Stadt Zittau nach außen auf den 

Schultern der Touristinformation, ein Stadtmarketing nach Innen findet nicht strukturiert und 

nicht konsequent statt!  

 

Die klare Forderung lautet daher ein Stadtmarketing aufzubauen, um den Rahmen für die 

Gesamtstadt zu setzen (Corporate Identity), an dem sich das Tourismusmarketing oder bspw. 

auch das Marketing für den Wirtschaftsstandort anle hnen und Synergien schöpfen können. Das 

Stadtmarketing ist weiterhin wichtig für die Vermar ktung nach Innen. Nur so erreicht man eine 

Identifikation der Bürger mit Ihrer Stadt. Für den Tourismus wichtig ist das Verständnis der 

Gewerbetreibenden und Bürger für die Bedeutung des Tourismus in der Stadt Zittau und 

daraufhin eine Überprüfung der eigenen Verhaltenswe isen und Angebote für die Gäste unserer 

Stadt. Das trägt zum Ziel bei, nachfragegerechte An gebote zu schaffen, die wiederum zu einem 

zufriedenen Gast führen. Ein zufriedener Gast empfi ehlt die Stadt und Region weiter. Neben der 

Bewerbung des Tourismusstandortes über die verschie denen Instrumente des 

Kommunikationsmixes, entscheidet sich der Gast aufgrund eigener positiver Erfahrungen oder 

Empfehlungen von Bekannten für eine Stadt /Region!   

 

Für die Bewerbung des Tourismusstandortes Zittau ko mmen aus dem Kommunikationsmix 

grundsätzlich folgende Instrumente in Frage: 

- Klassische Werbung: Print, Radio/TV, Neue Medien, Kino, Outdoor 
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- Public Relation: Pressearbeit, Öffentlichkeitsarbei t 

- Event Marketing 

- Direkt Marketing (Mailing, direkte Verkaufsförderun g) 

- Messen und Ausstellungen 

 

Diese Instrumente müssen aufgrund des geringen Budg ets sehr bedacht eingesetzt werden. 

Umso wichtiger ist die Kooperation und Abstimmung mit den regionalen touristischen 

Leistungsanbieter wie z.B. dem Verein Zittauer Fastentücher, den Städtischen Museen oder der 

SOEG sowie der TGG,  MGO und der TMGS in der Bewerbung der Region! Dabei wird die 

Bedeutung der Stadt Zittau innerhalb der Gebietskulissen derzeit noch nicht ausreichend 

berücksichtigt (siehe Kapitel 3).  

 

Die Wahl des Instrumentes ist abhängig von der Ziel gruppe, die erreicht werden soll 

(Zielgruppengerechte Ansprache). In der folgenden Tabelle sind die im Einsatz befindlichen 

Instrumente aufgeführt, sowie neue Ansätze.  

 

Städte- und Kulturtouristen  

Die Kommunikationsinstrumentarien für das Segment S tädte- und Kulturtourismus werden 

gemeinsam dargestellt, da sich Zielgruppen und angebotene Produkte sehr ähneln. Hier muss 

die Kommunikation zwingend dreisprachig erfolgen, da im Segment Städte- und Kulturtourismus 

verstärkt Gäste aus dem polnischen und tschechische n Nachbarland beworben werden sollen. 

Diese nehmen teilweise Zittau bereits als Einkaufstourist wahr. 

A Bewährtes, fortzuführendes 
Instrument 

Neues, verändertes Instrument 

Pauschalurlauber - Gruppenreisekatalog  
- Mailing an Reiseveranstalter 

und Busunternehmer mit 
Gruppenreisekatalog 

- Katalog �Oberlausitz per Bus� 
der IG Bustouristik der MGO 

- Mitarbeit in der IG �Bustouristik� 
der MGO 

- Mailing an Firmen und Schulen 
mit Gruppenreisekatalog 

- Mailing an ausgewählte Vereine 
(lt. Zielgruppen) mit 
Gruppenreisekatalog und 
Spezialflyern der TMGS 
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Individualurlauber - Urlaubskatalog, Flyer (direkt 
erhältlich bei Tourist-
information, Versand) 

- Teilnahme an Messen, Bsp.: 
o Reisemarkt Dresden,  
o T&C Leipzig, 
o Touristikmesse Stuttgart,  
o Reisemesse Hamburg, 
o Reisebörsen in Jena, 

Potsdam, Berlin u.a. 
- Auslandsauftritte in Jablonec, 

Wroclaw und Prag  

- Verstärkte Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit in 
Kooperation mit anderen 
Leistungsanbietern, MGO, TGG  

o regelmäßige touristische 
Pressemitteilungen 
(Presseverteiler!) 

o Journalistenreisen 
o Studienreisen für 

Veranstalter 
- Anreicherung der 

Internetdarstellung mit  
o Urlaubskatalog, Flyer als 

Download  
o �Mein Tag in Zittau�  

- Nutzung neuer Medien 
verstärken! 

o Relevante Internetforen 
bedienen 

- AG Städte der TMGS verstärkt 
für die Vertretung auf 
ausländischen Märkten nutzen 

- Event Marketing/Aktionen in 
Polen und Tschechien (Bsp. 
Geplante Aktionen in Zielona 
Gora) 

 

Geschäfts- und Kongresstouristen  

Wesentliche Akteure im Geschäfts- und Kongresstouri smus sind die beiden in Zittau ansässigen 

Hochschulen sowie das breite mittelständische Unter nehmerfeld in Zittau. Bisher engagiert sich 

die Touristinformation auf Anfrage in diesem Segment, bearbeitet diese Zielgruppe aber nicht 

intensiv und durchgängig. Geschäfts- und Kongressto uristen sind meist solvente und häufig 

vielseitig interessierte Personen. Es liegen daher auch große Potentiale in dieser Zielgruppe, 

diese Gäste als Städte- oder Kulturtouristen wieder  zu gewinnen.   

 

Im Fall der Geschäfts- und Kongresstouristen gilt e s mit den Multiplikatoren zu arbeiten, da 

diese den Anlass geben die Stadt und Region aufzusuchen. Die Multiplikatoren erstellen häufig 

Programme für die Dauer des Aufenthaltes ihrer Gäst e oder aber geben zumindest 

Empfehlungen für die Gestaltung der Freizeit- und A bendstunden 
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Die Kommunikation wird sich also im Wesentlichen an den Multiplikator richten. Die 

Kommunikation erfolgt persönlich (bsp. jährliches D irekt Mailing mit Gruppenreisekatalog). 

Weiterhin gilt es mit den wichtigsten Multiplikatoren kontinuierlich Kontakt zu pflegen um auch 

rechtzeitig von geplanten Kongressen zu erfahren.  

 

Aktivtouristen 

Die Angebote für die Aktivtouristen selbst liegen i m Wesentlichen im Naturpark Zittauer Gebirge. 

Der Begriff �Naturpark� ist dabei als touristische Marke positiv besetzt und sollte noch stärker 

kommuniziert werden. 

 

Abbildung 8: Karte vom Naturpark �Zittauer Gebirge�  

 

Ziel Zittaus ist es, als Kultur- und Einkaufszentrum innerhalb der Ferienregion jeden 

Aktivtouristen für mindestens einen Tagesausflug na ch Zittau anzusprechen bzw. als 

Ausgangsort für die Aktivitäten gewählt zu werden. Die Aktivangebote im Naturpark Zittauer 
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Gebirge werden dabei von den Touristen mit den Kultur- und Freizeitangeboten der Stadt Zittau 

kombiniert. 

Die TGG und die Touristinformation der Stadt Zittau treten daher bei vielen Messen gemeinsam 

als eine Ferienregion auf. 

  

Durch die Stadt Zittau erfolgt keine alleinige und direkte Ansprache von Aktivtouristen. Die 

Touristinformation tritt in diesem Segment als Vermittler von ausgewählten Produkten anderer 

Anbieter, wie der Kooperation �Outdoorland� oder ei nzelner Leistungsträger (z.B. 

Reiseveranstalter �Wild-Ost�, Schlauchbootverleih E ngemann Hirschfelde u.a.) auf. Jährliche 

Großveranstaltungen im Aktivbereich, wie der �Zitta uer Gebirgslauf�, die �O-See-Challenge� 

oder der �Malevil-Cup� spielen für den Bekanntheits grad und damit die Werbung für die Region 

eine große Rolle. In dem Zusammenhang werden auch p ositive Effekte von der im Jahr 2012 im 

Städtedreieck Zittau-Bogatynia-Hradek n.N. stattfin denden Europameisterschaft der Senioren in 

der Leichtathletik erwartet. 

 

Ziel der Touristinformation Zittau ist es, der zentrale Vermittler aller dieser touristischen 

Angebote der Ferienregion Naturpark Zittauer Gebirge zu werden,  inklusive der Vermittlung und 

Buchung dazugehöriger Reiseangebote und der Zimmerv ermittlung.  Davon werden erhebliche 

Synergien erwartet. 

 

Die Ansprache der Aktivtouristen und damit die Wahl der Kommunikationsinstrumente erfolgt 

vorrangig über die TGG, als Interessensvertreter de r verschiedenen Gemeinden und 

Leistungsanbieter im Naturpark. Zittau ist Teil des Naturparks Zittauer Gebirge und nimmt eine 

zentrale Funktion in der Ferienregion ein. Dementsprechend ist die Stadt Zittau im Vorstand der 

TGG vertreten und muss dort die Entscheidungen aktiv mitgestalten und dafür sorgen, dass 

auch die städtischen Zielstellungen Berücksichtigun g finden!  
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3. Kommunales Tourismusmanagement 

3.1. Einordnung der Stadt Zittau in die Tourismusstruktur des Landes Sachsen 

Vom Deutschen Tourismusverband (DTV), als oberste Organisationsebene des Tourismus in 

Deutschland, zieht sich eine vertikale Organisationsstruktur des Tourismus über die 

Landesebenen der einzelnen Bundesländer, die Region alebenen, die Gebietsebenen (nicht 

überall vorhanden) bis zu den Kommunalebenen durch.  Dabei findet man in den einzelnen 

Ebenen häufig eine Trennung zwischen der touristisc hen Lobby- und  Verbandsarbeit und der 

eigentlichen touristischen Vermarktung. 

 

Diese Trennung ist auch überwiegend im Freistaat Sa chsen der Fall und auf der Landesebene 

und der Regionalebene der Oberlausitz vorzufinden.  

Die Einordnung der Stadt Zittau bzw. der Touristinformation Zittau in die touristischen Strukturen 

des Landes Sachsen ist in der folgenden Darstellung ersichtlich. 
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 Abbildung 9: Einordnung Zittaus in die Tourismusstruktur des Landes Sachsen
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Dabei haben die einzelnen Struktureinheiten folgende Hauptaufgaben: 

 

Landestourismusverband Sachsen e.V. (LTV) 

Der LTV ist der Dachverband der regional organisierten Tourismusorganisationen in Sachsen 

sowie tourismusrelevanter Vereine und Verbände. Geg ründet wurde er im Jahr 1991 als 

Landesfremdenverkehrsverband Sachsen e.V.  

Der LTV hat koordinierende, tourismuspolitische und beratende Funktionen. Als neutrale, 

unabhängige Plattform für Facharbeit bündelt der LT V Erkenntnisse und Erfahrungen. Er wirkt 

als Informationspool und bietet landesweit Beratungs- und Serviceleistungen für 

Tourismusorganisationen an. Der Dachverband untermauert die gesamtwirtschaftliche 

Bedeutung des Tourismus in Sachsen mit Zahlen, Daten und Fakten und weist anhand 

konkreter Problemstellungen auf Hindernisse und Hemmnisse für eine erfolgreiche touristische 

Entwicklung in der Zukunft hin. 

 

Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen mbH  (TMGS) 

Die TMGS wurde am 1. Januar 2000 aus dem LTV heraus gegründet.  

Ziel ist, das Reiseland Sachsen am deutschen und internationalen Markt zu platzieren. Die 

Haupt-Themen sind Kunst und Kultur, Städtetourismus , Familienurlaub, Vitalurlaub & Wellness 

und Aktivurlaub. Die entsprechenden Angebote können  über das Touristische Informations- und 

Reservierungssystem Sachsen-buchen.de, bei AMEROPA und ITS und online gebucht werden. 

Allein bei Sachsen-buchen.de stehen rund 950 Beherbergungsbetriebe von der Privatunterkunft 

bis zum Grand Hotel sachsenweit zur Auswahl. An dieses Reservierungssystem ist auch die 

Touristinformation Zittau als eine von 11 Buchungsstellen des Landes Sachsen angeschlossen 

 

Gesellschafter der TMGS sind der Landestourismusverband Sachsen e.V., die sechs 

touristischen Regionalverbände, die Vermarktungsorg anisationen der Großstädte Dresden, 

Leipzig und Chemnitz, die drei Industrie- und Handelskammern in Sachsen sowie die SAXONIA 

Fördergesellschaft für das Hotel- und Gaststättenge werbe im Freistaat Sachsen mbH, eine 

Tochtergesellschaft des DEHOGA Sachsen. 

Im Rahmen der Arbeitsgruppe Städtetourismus der TMG S, welche unter dem Titel 

�Stadtschönheiten Sachsen� agiert und im Jahr 2003 gegründet wurde, ist die Stadt Zittau eine 

von 13 Städten, die in dieser festen Marketingkoope ration seit Beginn mitarbeitet. Die Vertretung 

wird durch die Touristinformation wahrgenommen. 
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Tourismusverband Oberlausitz-Niederschlesien e.V. (TVO) 

Der Tourismusverband Oberlausitz-Niederschlesien e.V. (TVO) wurde im Jahr 1990 mit dem 

Ziel gegründet, die Entwicklung des Tourismus in de r Region Oberlausitz-Niederschlesien 

gesamtregional abgestimmt voranzubringen.  

 

Zu den Aufgaben des TVO gehören:  

- die Zusammenarbeit mit den Landkreisen, Städten u nd Gemeinden sowie allen an der 

touristischen Entwicklung Beteiligten, 

- die Einflussnahme auf regionale Planungen und Entscheidungen zur Raumordnung, 

besonders zum Schutz von Natur und Landschaft, 

- die Unterbreitung von Vorschlägen für die Gestalt ung der Verkehrsverbindungen und die 

Förderung aller sonstigen dem Tourismus dienenden V erbindungen, 

- die Interessenvertretung der Verbandsmitglieder in verschiedenen Gremien, 

- das Engagement für die Wiederbelebung, Wahrung un d Pflege von Traditionen und 

kulturellem Brauchtum, 

- die Zusammenarbeit mit dem Landestourismusverband Sachsen e.V. und mit anderen 

Verbänden, insbesondere auch mit solchen in Branden burg, 

- die Zusammenarbeit mit touristischen Organisationen in den Nachbarstaaten, insbesondere 

im Rahmen der Euroregion Neisse-Nisa-Nysa, 

- die Organisation des Informations- und Erfahrungsaustausches zwischen den Mitgliedern. 

 

Die Stadt Zittau ist seit 1991 Mitglied im Tourismusverband Oberlausitz-Niederschlesien. 

 

Marketing-Gesellschaft Oberlausitz-Niederschlesien mbH (MGO) 

Die Marketing-Gesellschaft Oberlausitz-Niederschlesien mbH (MGO) wurde zum 1. Januar 2002  

aus dem TVO heraus gegründet und ist im Auftrag ihr er Gesellschafter Dienstleister der Region.  

Mit der Gründung der MGO wurde das bis dahin separa t für die Wirtschaft 

(Wirtschaftsfördergesellschaft Oberlausitz-Niedersc hlesien mbH) und für den Tourismus 

(Tourismusverbandes Oberlausitz-Niederschlesien e.V.) organisierte Marketing in eine Hand 

gegeben. Die MGO zeichnet sich heute für das nation ale und internationale Standortmarketing, 

sowohl für den Wirtschafts- als auch für den Touris musstandort Oberlausitz, verantwortlich.  
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Gesellschafter sind die Landkreise Bautzen und Görl itz, die Stadt Hoyerswerda, die 

Kreissparkasse Bautzen und die Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien, die Ostsächsische 

Sparkasse Dresden und der Tourismusverband Oberlausitz-Niederschlesien e.V. 

Im Rahmen des Wirtschafts- und Standortmarketings versteht sich die MGO als zentrale 

Anlaufstelle der Wirtschaft sowie als Schnittstelle zwischen den Unternehmen, den Kommunen, 

Wirtschaftsverbänden und den Bildungs- und Forschun gseinrichtungen in der Oberlausitz.  

Im Rahmen des Tourismusmarketings will die MGO Entwickler und Vermarkter touristischer 

Produkte sein. Dabei hat sie sich folgende Hauptaufgaben gestellt:  

- Kommunikation der Dachmarke Oberlausitz  

- Entwicklung und Vermarktung vernetzter touristischer Produkte 

(z.B. Oberlausitz per Bus, Oberlausitz per Rad, Oberlausitz genießen etc.)  

- Messen und Regionalpräsentationen  

- Arbeit mit Reiseveranstaltern und �journalisten  

- (Ober-) Lausitz-Börsen  

Verschiedene touristische Arbeitsgruppen bearbeiten die einzelnen Themen, bei denen die 

Stadt Zittau über die Touristinformation in den Arb eitsgruppen �Oberlausitzer Sechsstädtebund�, 

�Via Sacra� und der IG �Bustouristik� vertreten ist . 

 

Touristische Gebietsgemeinschaft Naturpark Zittauer Gebirge / Oberlausitz e.V.  (TGG) 

Die TGG ist die touristische Gebietsgemeinschaft im südlichen Landkreis Görlitz und wurde im 

Jahr 1991 gegründet. Die Stadt Zittau ist als Gründ ungsmitglied seit dieser Zeit eng und aktiv 

mit der TGG verbunden. So ist die Stadt über die To uristinformation im Vorstand der TGG tätig 

und seit 1994 teilen sich die Geschäftsstelle der T GG und die Touristinformation Zittau die 

gemeinsamen Räumlichkeiten im Rathaus der Stadt Zit tau. 

 

Die TGG verfolgt das Grundanliegen, den Wirtschaftsfaktor Tourismus in der Region zu stärken 

und realisiert dazu die Aufgabe des touristischen Innen- und Außenmarketings. Die TGG ist 

gleichermaßen für die touristische Lobby- und Verba ndsarbeit und für die touristische 

Vermarktung der Ferienregion Naturpark Zittauer Gebirge zuständig. Sie vertritt die touristischen 

Interessen ihrer Mitglieder und ist das Bindeglied zum Tourismusverband Oberlausitz/ 

Niederschlesien e.V., der Marketing Gesellschaft Oberlausitz mbH, zum Landes-

tourismusverband Sachsen e.V. und zur Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen mbH.  
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Zur Realisierung der touristischen Aufgaben bedient sich die TGG verschiedener thematischer 

Arbeitsgruppen. Die Touristinformation Zittau arbeitet im Marketing- und Lenkungsausschuss 

der TGG mit und ist ebenfalls in der AG Kultur und Städte der TGG tätig. Durch die 

gemeinsamen Räumlichkeiten ergeben sich zahlreiche Synergieeffekte der Zusammenarbeit, 

wie z.B. gegenseitige personelle Vertretung (Geschä ftszeiten, Absicherung von 

Tourismusmessen u.a.), gemeinsamer Einsatz finanzieller Mittel (Werbemaßnahmen, 

Geschäftsausgaben), arbeitsteilige Erledigung besti mmter Aufgaben, wie z.B. Post- und 

Anfragenbearbeitung. 

 

Outdoor Land Naturpark Zittauer Gebirge 

Das Projekt �Naturpark Zittauer Gebirge � Das Outdo or Land�, welches im Jahr 2006 ins Leben 

gerufen wurde, ist eine gemeinschaftliche Initiative der Städte und Gemeinden des Naturparks 

mit touristischen Leistungsanbietern und Beherbergungsbetrieben. Träger des Projektes ist die 

Gemeinde Olbersdorf. Für die Stadt Zittau ist die T ouristinformation als Kooperationspartner im 

Marketingnetzwerk vertreten. 

Die partnerschaftlichen Aktivitäten zielen darauf, dem touristischen Angebot im Naturpark 

Zittauer Gebirge ein weiteres zielgruppenorientiertes Profil zu verleihen und damit die 

Tourismuswirtschaft zu fördern. Mit der Entwicklung  von Aktivsport- und Outdoor-Angeboten 

sowie der Unterstützung sportlicher Events sollen n eue Zielgruppen für das Erholungsgebiet 

angesprochen und gewonnen werden. 

Als kritisch ist die Stellung des Projektes innerhalb der Tourismusstruktur der Region 

anzusehen. Da es sich um ein Marketingnetzwerk für eine ganz spezielle Zielgruppe handelt, 

sollte eine Einbindung der Initiative �Outdoorland�  unter das Dach der Touristischen 

Gebietsgemeinschaft Naturpark Zittauer Gebirge für die Zukunft angestrebt oder zumindest 

angedacht werden. 

3.2. Wirtschaftsfaktor Tourismus 

Die Berechnung des Wirtschaftsfaktors Tourismus, d.h. die Bedeutung des Tourismus für die 

Stadt Zittau erfolgte durch die dwif-Consulting GmbH.  

 

In Zittau werden aus dem Tourismus jährlich 17,6 Mi llionen Euro umgesetzt. Dabei sind sowohl 

Übernachtungsgäste wie auch Tagesbesucher mit durch schnittlich angesetzten Tagesausgaben 

berücksichtigt. Zwei Drittel der Umsätze werden dab ei von Tagesreisenden generiert. 
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Abbildung 10: Umsätze aus dem Tourismus 

 

Abbildung 11: Verteilung der Aufenthaltstage und Umsätze 

Zwei Drittel des Umsatzes der Übernachtungsgäste ve rbleibt beim Gastgewerbe (Beherbergung 

und Gastronomie). Bei den Tagestouristen stellt sich die Umsatzverteilung zwischen 

Gastgewerbe und Einzelhandel mit ca. 40% zu gleichen Teilen dar. Insgesamt ergibt sich das 

folgende Bild: 



 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Tourismuskonzept der Stadt Zittau  Seite 61 von 74 
November 2011 

 

Abbildung 12: Wer verdient am Tourismus? 

 

 

Abbildung 13: Touristischer Einkommensbeitrag 

Dieser Einkommensbeitrag entspricht einem ˜quivalen t von rund 590 Personen (inkl. Nicht-

Erwerbstätiger, aber mit zu versorgender Haushaltsm itglieder), die durch den  Tourismus ihren 
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Lebensunterhalt mit einem durchschnittlichen Primär einkommen (13.763,� � pro Einwohner) 

bestreiten können.  

Die Zahl der tatsächlich Beschäftigten, deren Arbei tsplatz zumindest anteilig vom Tourismus 

abhängt, lässt sich ohne umfangreiche, detaillierte  Primärerhebungen nicht exakt quantifizieren. 

Erfahrungsgemäß läge die Zahl der anteilig vom Tour ismus abhängigen 

Beschäftigungsverhältnisse aber deutlich über der o ben ausgewiesenen Zahl des theoretischen 

�Beschäftigungsäquivalentes�.   

 

Das aus dem Tourismus in Zittau resultierende Steueraufkommen für Bund, Land und 

Kommunen setzt sich in erster Linie aus Gemeinschaftssteuern zusammen. Dies sind 

hauptsächlich Mehrwertsteuer (abzüglich der enthalt enen Vorsteuer) und Einkommensteuer. Auf 

kommunaler Ebene werden diese ergänzt durch kommuna le Steuern (z.B. Gewerbesteuer, 

Grundsteuer). Allein aus Mehrwertsteuer und Einkommensteuer fließen dem Fiskus durch den 

Tourismus in Zittau insgesamt ca. 1,9 Mio. �  zu. 

3.3. Finanzierung 

3.3.1. Derzeitige Finanzierung des Tourismus in Zittau 

Die Stadt Zittau bezuschusst den Eigenbetrieb Touristinformation mit 145.000� jährlich. 

Weiterhin erzielt die Touristinformation jährlich E igeneinnahmen i.H. von ca. 300.000�. Darin 

enthalten sind Provisionseinnahmen aus Zimmervermittlung, Reiseangeboten, Veranstaltungen 

(Ticketservice), Erlöse aus Werbung in Katalogen, U msätze aus dem Tourismusshop mit 

regionalen Produkten etc. 

 

Damit beträgt das Einnahme- und Ausgabenvolumen ca.  450.000�. Für das 

Tourismusmarketing stehen davon jährlich ca. 15.000 � zur Verfügung! 

 

Die Investitionen in die Tourismusinfrastruktur werden vom Baudezernat der Stadt Zittau 

verantwortet. Eine feste Summe ist nicht im Haushalt verankert. Die Entscheidungen werden 

jährlich als Projektentscheidungen getroffen. Grenz überschreitende Infrastruktur wie Rad- und 

Wanderwege werden häufig über EU-Projekte ko-finanz iert. 
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Weitere touristisch relevante Aufgaben werden durch das städtische Kulturreferat übernommen, 

die die jährlichen Höhepunkte wie das Mittelalterfe st Spectaculum, das Stadtfest, die Zittauer 

Kulturnacht, den Wochenmarkt etc. organisieren. Dem Kulturreferat steht ein jährliches Budget 

von 56.000� zur Durchführung kultureller Veranstalt ungen zur Verfügung. Ein Großteil wird 

dabei über Sponsoringmittel und Spenden eingeworben  bzw. über Nutzungsentgelte erzielt. 

 

Zusätzlich verfügt der städtische Haushalt über ein en Topf Öffentlichkeitsarbeit. Davon fließen 

gelegentlich, nicht kontinuierlich, Mittel in touristisch relevante Projekte (Bsp. aus 2011: 

Erneuerung der Informations- und Orientierungstafeln in der Innenstadt).  

Stadtmarketing findet wie bereits erwähnt nicht sta tt. 

 

Für die touristische Beschilderung zeichnet sich in  der Stadt Zittau keiner hauptverantwortlich. 

Inhaltlich liegt die Aufgabe sicher mit bei der Touristinformation, doch die haushaltsrechtliche 

Verantwortung ist nicht geklärt. Dieser Zustand füh rt regelmäßig zu Diskussionen und zu 

Zeitverzögerungen bis Stillstand bei Projekten.  

3.3.2. Empfehlungen des Deutschen Tourismusverbandes zur 

Finanzierung des Tourismus und deren Anwendbarkeit für Zittau 

Der Deutsche Tourismusverband definiert das touristische Produkt folgendermaßen: �Die 

touristische Infrastruktur � vor allem auf kommunal er Ebene � bildet gemeinsam mit den 

Anbietern, der Landschaft, dem Klima und den regionalen Identitäten das touristische Produkt. 

Dieses Produkt ist stets eine Kombination aus unternehmerischen und infrastrukturellen 

Komponenten und unterliegt mit verändernden Nachfra gen auch �Lebenszyklen�. Dabei wird der 

Charakter einer öffentlich-privaten Partnerschaft d eutlich, der sich auch in der Finanzierung 

wiederfinden muss.� 

 

Die Wissenschaft definiert Tourismus als öffentlich es, allgemein zugängliches Gut, das allen 

nicht nur speziellen Nutznießern zugute kommt. Die Aufwendungen sind im Vorfeld von 

Vermarktung und Verkauf am größten und können immer  erst nach dem Verkauf anteilig 

refinanziert werden. Das heißt auch, dass die Aufwe ndungen meist von der öffentlichen Hand 

vorfinanziert werden müssen. 
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Tourismus kostet Geld: 

- Ausbau und Erhalt der touristischen Infrastruktur 

- aktive Standortpolitik für die Ansiedlung tourist isch relevanter Betriebe 

- Touristisches Marketing 

- Gästebetreuung vor Ort 

- Kulturveranstaltungen 

 

Der Nutzen von Tourismusförderung geht weit über de n direkten betriebswirtschaftlichen Nutzen 

für die einzelnen Betriebe vor Ort hinaus. Tourismu sförderung ist Standort- und 

Strukturförderung. Tourismusförderung bedeutet posi tive Imagebildung, Ortsentwicklung und 

aktive Wirtschaftsförderung. Tourismusförderung bed eutet aber auch ein lebenswertes Umfeld 

für Bewohner und Bekenntnis zur regionalen Identitä t zu schaffen. 

 

Wer profitiert vom Tourismus? 

- Der Gast 

- Die Betriebe 

- Die Kommune und ihre BürgerInnen  

 

Wer sollte zur Finanzierung des Tourismus herangezogen werden? 

Tourismus ist eine freiwillige Aufgabe der Kommunen. Alle Nutznießer sollten zur Finanzierung 

des Tourismus herangezogen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 14: Finanzierungsmix Tourismus 
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Der Gast 

- Kurtaxe 

Die Kurtaxe wird im Rahmen der Übernachtung erhoben , d.h. nur Übernachtungsgäste 

werden erfasst. Die Tagestouristen werden nicht berücksichtigt.  

Da Zittau kein Kurort ist, kann eine Kurtaxe nicht erhoben werden. Weiterhin verzeichnet 

Zittau einen hohen Anteil an Tagestouristen, die bei dieser Form der Kostenbeteiligung nicht 

berücksichtigt sind. 

- Entgelte für touristische Dienstleistungen der ko mmunalen Tourismuseinrichtungen 

Ein Instrument, was bisher noch sehr wenig in Deutschland eingesetzt wird. Der Gast 

bezahlt für Dienstleistungen der Touristinformation en wie der Informationsvermittlung. Auch 

die Touristinformation Zittau verlangt keine Entgelte für ihre Dienstleistungen. 

- �Kulturförderabgabe� / �City Tax� / �Bettensteuer � 

Der DTV rät von der Erhebung einer Bettensteuer ab,  da es erhebliche 

verfassungsrechtliche Bedenken gibt. 

Die Betriebe 

- Mitgliedsbeiträge 

Tourismusvereine erheben Mitgliedsbeiträge. Auch di e Stadt Zittau ist Mitglied in regional 

übergeordneten Tourismusvereinen wie dem Naturpark Zittauer Gebirge, der TMGS etc. Die 

Touristinformation Zittau ist eine kommunale Einrichtung und kann daher keine 

Mitgliedsbeiträge erheben.  

- Tourismusabgabe lt. Kommunalabgabengesetz der Län der 

In diesem Modell sind alle Betriebe, die direkt oder indirekt Umsätze aus dem Tourismus 

generieren abgabepflichtig. Dazu wird der wirtschaftliche Vorteil, der dem Betrieb aus dem 

Tourismus erwächst, berechnet. Die Abgaben werden z weckgebunden zur Refinanzierung 

des kommunalen Aufwandes für die Förderung des Tour ismus verwendet. Eine kommunale 

Satzung ist notwendig. Der Vorteil dieses Modells liegt darin, dass Tages- und 

Übernachtungstourismus gleichermaßen berücksichtigt  wird.  

In Sachsen sind Kur- und Erholungsorte sowie sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 

erhebungsberechtigt, darunter zählt auch Zittau. Al lerdings nutzen bisher nur 25 Gemeinden 

die Möglichkeit der Tourismusabgabe. Hauptgrund lie gt bei der Festlegung des 

Bemessungsmaßstabes für die Nutzenberechnung und di e Feststellung des 

tourismusbezogenen Aufwandes. 

- Freiwillige Umlagefinanzierung 
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Die Öffentliche Hand  

- Institutionelle Förderung (= Basisfinanzierung) 

- Projektbezogene Förderung 

- Dienstleistungsverträge zwischen Kommunen und Tou rismusorganisation durch Übernahme 

von weiteren kommunalen Aufgaben gegen Entgelt (Bür gerbüro) 

- Eigeneinnahmen von Tourismuseinrichtungen (Vermittlungsgebühr, Shop, Gästeführungen) 

3.3.3. Empfehlung 

1. Aufbau eines Stadtmarketings  

Wie bereits im Kapitel �Marketing-Mix� ausgeführt, stehen insbesondere für das 

Tourismusmarketing nicht ausreichend Mittel zur Verfügung. Stadtmarketing wird nicht 

betrieben. Die klare Forderung lautet daher ein Stadtmarketing aufzubauen, um den Rahmen für 

die Gesamtstadt zu setzen (Corporate Identity), an dem sich das Tourismusmarketing anlehnen 

kann und Synergien schöpfen kann.   

 

2. Erhöhung der institutionellen Förderung  

Die institutionelle Förderung der Touristinformatio n durch die Stadt Zittau für die Gästebetreuung 

vor Ort und vor allem das Tourismusmarketing muss erhöht, aber mindestens gesichert werden. 

 

3. Die Touristinformation sollte prüfen, für welche  Dienstleistungen Entgelte erhoben werden 

können und in welcher Höhe.  

 

4. Die Stadt Zittau sollte in Erfahrungsaustausch mit den sächsischen Kommunen treten, die 

eine Tourismusabgabe erheben und eine Einführung fü r sich bewerten. 

 

5. Projektbezogene Förderung über EU-Fördertöpfe we iter in Anspruch nehmen 

 

6. Prüfung der Möglichkeiten der Prädikatisierung d er Stadt Zittau oder seiner Ortsteile als 

Erholungsort 

Damit besteht die Möglichkeit eine Kurtaxe zu erheb en. 

 

7. Idee zur Gründung eines Tourismusvereines Zittau  diskutieren 

Die erhobenen Mitgliedsbeiträge können Tourismus mi t finanzieren.  
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4. Maßnahmenkatalog 

Themenbereich Maßnahme Zuständigkeit Priorität Zeitraum für 
Realisierung 

1. Verkehr 

1.1 
Verbesserung des Verkehrsleitsystems 
(touristisches Informationssystem für Autofahrer, 
Radfahrer und Fußgänger) 

Stadtverwaltung 
Straßenbauamt Bautzen hoch laufend 

1.2 
Ausbau des Fahrrad-, Gehweg- und Wander-
wegenetzes auf der Grundlage des Verkehrs-
entwicklungsplanes  

Stadtverwaltung hoch laufend 

1.3 Erschließung der Zittauer Innenstadt für Radfahrer 
Untere 
Straßenverkehrsbehörde mittel langfristig (bis 2020) 

1.4 Aktualisierung der innerstädtischen touristischen 
Beschilderung Stadtverwaltung mittel mittelfristig (bis 2015) 

1.5 
Ausschilderung des Neißeradweges 
(vom Bahnhof über Stadtkern / Tourist-Information 
zum Ausgangspunkt des Neißeradweges) 

Stadtverwaltung, Untere 
Straßenverkehrsbehörde hoch mittelfristig (bis 2015) 

1.6 Anlegen von Rastplätzen für Fahrradfahrer 
(Info-Tafeln, Hinweis auf Werkstätten) Stadtverwaltung mittel mittelfristig (bis 2015) 

1.7 
Schaffung von Abstell- und Aufbewahrungs-
möglichkeiten für Radtouristen in der Innenstadt 
(Idee Fleischbänke) 

T-Info, Eigentümer (WBG) hoch umgehend (2012) 

1.8 
Aktualisierung der Info-Tafeln an der B178alt, B99 
und B96 sowie Neuerrichtung einer touristischen 
Info-Tafel an der Grenze Friedensstr. 

Stadtverwaltung hoch umgehend (2012) 
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1.9 
Umsetzung bzw. Errichtung eines zugbegleitenden 
Erlebnispfades, entlang der Kleinbahnstrecke (für 
Fußgänger und Fahrradfahrer) 

Stadtverwaltung 
Anliegergemeinden 
SOEG 

mittel langfristig (bis 2020) 

1.10 Anordnung von Parkflächen an den 
Kleinbahnhöfen (Sicherstellung von Flächen) 

Stadtverwaltung 
Anliegergemeinden 

mittel langfristig (bis 2020) 

1.11 Fahrplanabstimmung zwischen SPNV, KVG und 
SOEG (z.B. Direktanschluss für alle Ortsteile) 

KVG, SOEG, ZVON 
Stadtverwaltung, Landkreis hoch Laufend 

1.12 
Verbesserung des ÖPNV-Wochenend-, des 
Spätverkehrsangebotes und des Angebotes in den 
Schulferien (Speziell Gebirge) 

Stadtverwaltung, 
Landkreis, 
KVG, ZVON 

hoch mittelfristig (bis 2015) 

1.13 
Errichtung einer touristischen Schnittstelle (PKW, 
Fahrrad, Schlauchboot, Fußgänger) in Hirschfelde:  
(ehem. Gelände der Flachsspinnerei) 

Stadtverwaltung 
Fleischerei Engemann mittel langfristig (bis 2020) 

1.14 

Aufheben des zentralen Parkens in folgenden 
städtebaulich wertvollen Bereichen: Markt als 
Hauptplatz der Stadt, angrenzende 
Fußgängerzonen, Straßenraum vor der 
Johanniskirche und dem Klosterplatz 

Stadtverwaltung hoch mittelfristig (bis 2015) 

1.15 
Sanierung der Straßen und Plätze in der 
Innenstadt unter besonderer Berücksichtigung der 
Barrierefreiheit 

Stadtverwaltung mittel laufend 

2. Ortsbild 

2.1 
Erhalt und Sanierung / Restaurierung historischer 
Bauten  
Lückenschluss in historischen Straßenzügen 

Stadtverwaltung 
Private Investoren hoch Laufend 

2.2 Pflege und Ausbau von Plätzen und Grünanlagen, 
insbesondere des Grünen Ringes 

Baudezernat hoch Laufend 

2.3 Straßen, Plätze und Grünanlagen müssen ständig 
sauber gehalten werden Baudezernat, SDG hoch laufend 
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2.4 

Das touristische Leitbild �Stadt der Fastentücher� 
im Ortsbild stärker sichtbar machen (Bsp.: 
Beschilderung, Schaufenster, Gaststätten, 
Projektion auf Fassade etc.)  

Baudezernat, Einzelhandel, 
Gastronomie, Museum, 
Verein Zittauer 
Fastentücher 

hoch laufend 

2.5 
Vervollständigung und Modernisierung der 
Beschilderung des Denkmal- und Kulturpfades 
unter Berücksichtigung der Mehrsprachigkeit 

Stadtverwaltung Zittau hoch umgehend (2012) 

2.6 Erhalt wichtiger Blickbeziehungen auf die 
Stadtsilhouette und das Zittauer Gebirge  

Baudezernat, Bauaufsicht hoch laufend 

2.7 Touristische Vermarktung der Brunnen T-Info mittel mittelfristig (bis 2015) 

2.8 Einrichten einer öffentlichen Toilettenanlage in de r 
Innenstadt mit einer permanenten Zugängigkeit 

Stadtverwaltung Zittau, 
Betreiber? mittel mittelfristig (bis 2015) 

2.9 
Einrichten einer öffentlichen Toilettenanlage am 
Bahnhof mit einer permanenten Zugängigkeit 

Stadtverwaltung Zittau, DB 
Station & Service GmbH, 
Betreiber? 

Hoch mittelfristig (bis 2015) 

2.10 
Schau- und Informationstafeln zur Stadtsanierung 
(Vorher - Nachher) an geeigneten Stellen 
aufstellen 

Stadtverwaltung Zittau, 
ZSG 

niedrig mittelfristig (bis 2015) 

3. Umfeld 

3.1 Zusammenarbeit mit Liberec anstreben  T-Info mittel umgehend (2012) 

3.2 
Touristendestinationen Riesengebirge und 
Isergebirge als Angebote (Tagesausflüge, 
Rundreisen) aufnehmen 

Info mittel mittelfristig (bis 2015) 

3.3 Ausbau der Zusammenarbeit Zielona Góra T-Info, Stadtverwaltung 
Zittau 

mittel laufend 
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3.4 

Alleinstellungsmerkmal der Umgebindearchitektur 
herausarbeiten und vermarkten unter 
Berücksichtigung der umliegenden Gemeinden 
(Dittelsdorf, Bertsdorf-Hörnitz u.v.m.) wie auch 
grenzüberschreitender Aspekte  

TGG, T-Info mittel mittelfristig (bis 2015) 

4. Beherbergung 

4.1 Klassifizierung der Ferienwohnungen und 
Privatzimmer Beherbergungsanbieter Hoch mittelfristig (bis 2015) 

4.2 
Gewinnung von mehr Gastgebern mit 
Kontingenten zur Steigerung der Online-
Buchbarkeit in der T-Info 

T-Info Hoch umgehend (2012) 

4.3 
Anbietern das Label �Urlaub im Umgebindehaus� 
und die damit verbundene Klassifizierung 
vorstellen 

T-Info, MGO mittel mittelfristig (bis 2015) 

5. Gastronomie 

5.1 

Ergänzung der regionalen Küche durch 
kulinarische Angebote, sowie Angebote, die die 
Lage im Dreiländereck Oberlausitz, Böhmen und 
Schlesien widerspiegeln, beispielsweise ein 
�Dreiländereck-Menü 

Gastronomie mittel laufend 

5.2 Mehrsprachige Speisekarten (D-Eng-CZ-PL) Gastronomie Hoch umgehend (2012) 

5.3 Einheimische Biere im Angebot berücksichtigen G astronomie mittel  

5.4 
Wirtestammtisch aufleben lassen zur Entwicklung / 
Fortführung gemeinsamer gastronomischer 
Aktionen und Angebote  

Stadt Zittau, Gastronomie Hoch umgehend (2012) 

5.5 

Schulung der Service-Kräfte zu den touristischen 
Highlights der Stadt (Servicekräfte in der 
Gastronomie, der Beherbergung, im Einzelhandel 
u.a.)  

T-Info Hoch umgehend (2012) 
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6. Kultur- und Freizeiteinrichtungen 

6.1 
Erhalt der vorhandenen Kultur- und 
Freizeiteinrichtungen gem. beschlossenen 
Kulturleitlinien der Stadt Zittau aus 2010  

Stadt Zittau, Anbieter hoch laufend 

7. Handel 

7.1 
Bewerbung der Einkaufsinnenstadt Zittau im 
grenznahen Raum 

Einzelhandel, 
Werbegemeinschaft hoch 

umgehend (2012) 
laufend 

7.2 
Entwicklung eines Einkaufszentrums am Standort 
Neustadt /Albertstr. zur Verbesserung der 
Angebotsbreite und �tiefe (Magnetbetrieb) 

Wirtschaftsförderung / 
Stadt Zittau hoch mittelfristig (bis 2015) 

7.3 Verbesserung der Warenpräsentation Einzelhandel  hoch laufend 

7.4 
Wochenmarkt, Frischemarkt, SamsMarkt 
fortführen 

Kulturreferat, KuWeit, 
Werbegemeinschaft hoch  laufend 

7.5 
Kulturelle Veranstaltungen in der Innenstadt 
fortführen Kulturreferat hoch laufend 

7.6 Gemeinsame Aktionen der Händler (=Bewerbung) We rbegemeinschaft hoch laufend 

7.7 
Einheitliche Öffnungszeiten 
Erweiterung der Öffnungszeiten am Samstag Werbegemeinschaft   

7.8 
Fortführung Projekt Leerstandsmanagement 
(Zwischennutzung leerstehender Schaufenster) Stadt Zittau mittel laufend 

7.9 
Fleischbänke als touristisches Kleinod mit 
Handelsangeboten revitalisieren Stadt Zittau hoch langfristig (bis 2020) 

7.10 
Integration der T-Info in die Aktionen der 
Werbegemeinschaft und kontinuierlicher 
Informationsaustausch 

Werbegemeinschaft, T-Info mittel laufend 

8. Marketing-Mix � Produkt 
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8.1 

Vorschläge für die Gestaltung des Aufenthaltes in 
Zittau für individualreisende Städtetouristen aus 
Sicht verschiedener Altersgruppen als �Mein Tag 
in Zittau�  

T-Info mittel umgehend (2012) 

8.2 

Regionales Alleinstellungsmerkmal der 
Umgebindearchitektur herausarbeiten und 
vermarkten (bspw. über die Arbeitsgruppe 
Architektur bei der TGG) 
 
Grenzüberschreitende Aspekte berücksichtigen 
 
Angebotsentwicklung  

TGG, T-Info 
 
 
 
 
TGG 
 
T-Info 

mittel mittelfristig (bis 2015) 

8.3 Angebot etablieren: Stadtbad  �Baden und 
Wellness im Historischen Flair� T-Info, SBG mittel umgehend (2012) 

8.4 
Angebotsentwicklung �Oder-Neiße-Radweg� 
(bspw. �Von der Neiße-Quelle bis zur Neiße-
Mündung� 

T-Info, MGO, TGG mittel umgehend (2012) 

9. Marketing-Mix � Distribution  

9.1 Darstellung der buchbaren Angebote der T-I Zittau 
auf der Internetplattform der TGG  T-Info, TGG hoch umgehend (2012) 

9.2 
Verlinkung von der Internetplattform der TGG           
zum Buchungs- und Reservierungssystem der 
Touristinformation Zittau 

T-Info, TGG hoch umgehend (2012) 

9.3 
Publizierung der buchbaren Angebote der 
Touristinformation Zittau über die Kanäle der MGO  T-Info, MGO hoch mittelfristig (bis 2015) 

9.4 

Etablierung der Touristinformation als Vermittler 
aller touristischer Angebote der Ferienregion 
Naturpark Zittauer Gebirge, inklusive Vermittlung 
und Buchung dazugehöriger Reiseangebote sowie 
der Zimmervermittlung 

T-Info, TGG hoch mittelfristig (bis 2015) 
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10. Marketing-Mix � Kommunikation  

10.1 
Bei der Kommunikation ist grundsätzlich auf die 
4sprachigkeit zu achten!  hoch laufend 

10.2 

Bewerbung der Tourismusangebote, hier 
insbesondere die Kultur- und Freizeitangebote in 
tschechisch und polnisch, um tagestouristische 
Potentiale der Einkaufstouristen aus Tschechien 
und Polen zu heben   

T-Info 
Kultur- und Freizeitanbieter hoch 

umgehend (2012) 
laufend 

10.3 
Aufbau eines Stadtmarketing 
(Berücksichtigung der erforderlichen Kosten ab 
dem Haushaltsjahr 2012) 

Stadt Zittau hoch Umgehend (2012) 

10.4 

Regelmäßige Abstimmung der Marketingaktionen 
mit regional bedeutsamen touristischen 
Leistungsanbietern wie dem Verein Zittauer 
Fastentücher, den Städtischen Museen, der SOEG  

T-Info, Verein Zittauer 
Fastentücher, Städtische 
Museen, SOEG 

hoch laufend 

10.5 
Regelmäßige Abstimmung der Marketingaktionen 
mit TGG, MGO, TMGS T-Info, TGG, MGO, TMGS hoch laufend 

10.6 

Mailing an Firmen und Schulen mit 
Gruppenreisekatalog 
Mailing an ausgewählte Vereine (lt. Zielgruppen) 
mit Gruppenreisekatalog und Spezialflyern der 
TMGS 

T-Info mittel 
umgehend (2012) 
laufend 

10.7 

Verstärkte Presse- und Öffentlichkeitsarbeit in 
Kooperation mit anderen Leistungsanbietern, 
MGO, TGG  

- regelmäßige touristische 
Pressemitteilungen (Presseverteiler!) 

- Journalistenreisen  
- Studienreisen für Veranstalter 

T-Info, TGG, MGO hoch laufend 
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10.8 
Anreicherung der Internetdarstellung mit  

- Urlaubskatalog, Flyer als Download  
- �Mein Tag in Zittau� 

T-Info mittel umgehend (2012) 

10.9 Nutzung neuer Medien verstärken! 
Relevante Internetforen (z.B. Facebook) bedienen T-Info hoch laufend 

10.10 AG Städte der TMGS verstärkt für die Vertretung 
auf ausländischen Märkten nutzen T-Info hoch laufend 

10.11 Event Marketing/Aktionen in Polen und 
Tschechien  

T-Info mittel laufend 

10.12 

Jährliches Direkt Mailing mit Gruppenreisekatalog 
an Multiplikatoren (insbesondere die beiden 
Hochschulen) sowie regelmäßige Kontaktpflege 
um von bevorstehenden Veranstaltungen zu 
erfahren 

T-Info hoch 
umgehend (2012) 
laufend 

10.13 PR-Kampagne �Zittauer Fastentücher� 
Museum, Verein Zittauer 
Fastentücher, T-Info hoch umgehend (2012) 

 


